28. Jahrgang. 


Am 8. Juli. hatten wir an anderer Stelle 


unter der Ueberſchrift: „Die Handhabung des 


Socialiſtengeſetzes und das Wachsthum 
der Socialdemokratie“ ausgeführt, daß eine 
verurtheilende Kritik der antiſocialiſtiſchen Maß⸗ 
regeln der Regierung der Ausführung des 
Socialiſtengeſetzes mittelſt Verhängung des kleinen 
Belagerungszuſtandes und Ausweiſungen — nament⸗ 
lich in der Zunahme der ſocialdemokratiſchen Ab: 
geordneten und der für dieſelben abgegebenen 


Stimmen liege. Die „Norddeutſche Allgemeine 


Zeitung“ tritt dieſen Ausführungen in einem 
Leitartikel ihrer Dienſtag⸗Morgennummer entgegen. 
Sie beruft ſich dabei auf angebliche Dhatſachen 
und auf die Wahlſtatiſtik, die wir, wie das Organ 
des Herrn Reichskanzlers meint, „nicht kennen“. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dürfte ſich hierin ſehr im 
Irrthum befinden. 

Das gouvernementale Organ giebt von ſtaliſtiſchen 
Thatſachen nur folgende allerweltskundigen Zahlen 
über das Zunehmen der Zahl der ſocialdemokratiſchen 
Abgeordneten: 


12; 1878: 9; 1881: 12 und 1884: 24 Social⸗ 
demokraten. Aus dieſen einzig von ihr mitgetheilten 
Zahlen zieht die „Nordd. Allg. Ztg.“ zunächſt 
folgenden Schluß: 

„Abgeſehen von dem Rückgange in 1878 iſt alſo bis 
auf die Reichstagswahl von 1884 eine Zunahme unter 
der Geltung des Socialiſtengeſetzes nicht erfolgt. Während 
aber bei allen früheren Reichstagswahlen die Social⸗ 
demokraten meiſtens ganz auf die eigenen Kräfte an⸗ 
gewieſen waren, fanden ſie 1884 zum Theil ſchon bei 
der Hauptwahl, ſehr erheblich aber bei den Stichwahlen 
die Unterſtützung anderer Parteien. Daß dieſes richtig 
iſt, ergiebt ſich aus der Thatſache, daß 1884 in der Haupt⸗ 
wahl nur 9 Socialdemokraten gewählt wurden, während 
die übrigen 15 aus Stichwahlen hervorgingen.“ 
Das Angewieſenſein auf die eigene Kraft bei 
allen früheren Reichstagswahlen ſtimmt aber nicht. 
Wurden doch im Jahre 1878 ſämmtliche ſocialiſtiſche 
Abgeordnete erſt in der Stichwahl gewählt. Daß im 
Jahre 1884 in der Hauptwahl nur 9 Social⸗ 
Demokraten gewählt wurden, wiſſen wir wohl. Es 
iſt uns auch genau bekannt, wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ diesmal richtig vorausſetzt, „welche Umſtände 
die Parteiconſtellation 1884 die Zunahme der 
Socialdemokraten veranlaßt haben“! Dieſe Um⸗ 
ſtände beſtanden darin, daß die nicht ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Parteien mit großer Kunſtfertigkeit ſo gegen⸗ 
einander gehetzt waren, daß der ſonſt von den 
ic en beobachtete | - 


Es wurden gewählt: 1871: 1; 1874: 9; 1877: | 


demokraten feine | e, ehe man dem 
politiſchen Gegner ein Mandat gönnte. Und 
glaubt denn das Organ des Herrn Reichskanzlers, 
die vom Polizeipräſidenten v. Arnim in Magde⸗ 
burg gemachte Mittheilung, daß dem Fürſten 
Bismarck die Wahl von zehn Socialdemo⸗ 
kraten lieber ſei, als die eines Freiſinnigen, 
jei vergeſſen? Ste hat ihre Früchte getragen. 
Die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ angeführten 
Zahlen bedürfen auch ſonſt der Erläuterung. 
Charakteriſtiſch iſt vor allem der Rückſchlag, 
der in der Zunahme der ſocialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten im Jahre 1878 eintrat. Dieſer Rück⸗ 
ſchlag trat hervor vor Erlaß des Socialiſtengeſetzes. 
Nach den Attentaten jenes Jahres entſtand eine 
große Erregung des Volkes, welche ſich beſonders 
gegen die Socialdemokraten kehrte, denen man die 
Schuld daran gab. Dieſe Erregung erſtreckte ſich 
bis weit in die Arbeiterkreiſe hinein. Arbeiter, die 
bisher mit den Socialdemokraten hier und da ge⸗ 
liebäugelt hatten, bemühten ſich nun, von denſelben 
abzurücken, einen deutlichen Strich zwiſchen ſich und 
ihnen zu ziehen. Und andere, die mit den Socig⸗ 
liſten gegangen, ſagten ſich von ihnen los. Ein 
natürlicher Geſundungsprozeß ſchien eintreten zu 
wollen. Die ſocialdemokratiſche Agitation war ſeit 


b Fahre wobl: e 
Erzählung von A. Godin. 


(Fortſetzung.) 


f II. 

Feiner Blumenduft durchſtrömte das Wohn⸗ 
zimmer der Großmutter — dieſer Name wurde der 
Räthin Herford von Jedem beſcheert, der fie kannte. 
Es war ein liebes Greiſenangeſicht. Der Zug von 
Feſtigkeit um die ſchmalen Lippen hob den vor⸗ 
herrſchenden Ausdruck der Güte nicht auf. Obgleich 
die alte Dame ihren Kopf gegen den Lehnſtuhl 
ſtützte, blieb ihre Haltung ſtraff. Als es zu dunkeln 
begann, neigte ſich das weiße Häubchen ein wenig; 
aus der Träumerei ward eines der Schlum mer⸗ 
Viertelſtündchen, zu denen ſich die Alten nicht be⸗ 
kennen mögen, die ihnen aber ſo wohl thun. 

Da ward die Thüre aufgeklinkt; das ſchwache 
Geräuſch genügte, die Greiſin munter zu machen. 
„Nur herein, Marie“, ſagte ſie heiter; „es iſt wohl 
bald Theezeit?“ ; 

Das junge Mädchen fegte die brennende Lampe 
nieder, ließ die Rouleaur herab und begann den 
Tiſch zu decken. „Ich habe Dein Schläfchen un⸗ 
gern geſtört“, ſagte ſie zärtlich, „nur, weil die 
Gäſte bald kommen werden —“ er ; 

„Ich ſchlafe nie um dieſe Zeit“, berichtigte die 
alte Dame und ſtrich verſtohlen ihr Schleifenband 
zurecht; „Du hälteſt nur früher kommen ſollen! Die 
Herren ſind gewiß pünktlich.“ RB 

„Zeit genug, Großmütterchen! Auf Pünktlich⸗ 
keit vechne ich allerdings ſehr, Du mußt Dich nach 
Deinem Thee ſehnen. Angefeiert zu werden iſt 
ſtrapaziös!“ : 

Die ſchmeichelnde Kinderſtimme trug heute 
einen tieferen Klang als ſonſt und das feine Ohr 
der Großmutter hörte ihn heraus. Sie zog ihr 
Herzenskind an ſich, ſtrich über das weiche Haar 
und dann leiſe der Wange entlang, eine Liebkoſung, 
die ihr erſt eigen geworden, ſeit ſie die Züge des 
Lieblings nicht mehr genau unterſcheiden konnte. 
Dabei ftreifte ihr Finger eine feuchte Wimper. 
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1 75 einſehen zu können. Wenn ſie aber „bewieſen“ 
at, was ſie behauptet, ſo hat ſie nichts bewieſen. 


Die Geſammtzahl der im erſten Wahlgange 


— 
. 


1 Montag U 
— Preis pro & artal 


abgegebenen ſocialdemokratiſchen Stimmen betrug „ 


1884 549 990, im Jahre 1881 311 961. Die höchſte J 
Stimmenzahl, welche die Socialdemokratie je er⸗ 
reicht hatte, 1877, betrug auch nur rund 493 500. 


Wahlkreiſen, in 
denen „überhaupt Socialdemokraten in Betracht 


Iſt das eine Zunahme oder nicht? 
Nur ein paar Beiſpiele von 


kommen“! 


Danzig, wo 1881 43, im Jahre 1884 faſt 1500 
ſocialdemokratiſche Stimmen abgegeben mu 
bei folgenden ftellt ſich das Zahlenverhältniß bei den 
allgemeinen Wahlen in den d 
18 19 55 Phillips und der amtlichen Statiſtik 
3. B. ſo: 1 


ſoll daher nicht ins Gewicht fallen. 
Jahren 1881 und 
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igdeburg 418 
Das find doch wohl Wahlktreiſe, 
Socialdemokratie in Betracht kam. Da 
ferner wohl beträchtliche Zunahmen der Stim 
Und dieſe Zahlen beweiſen doch wohl — was 


dieſem Falle das weſentlichſte iſt — gerade ein 


enormes Anwachſen der ſocialdemokratiſchen Stimmen 
in den von dem kleinen Belagerungszuſtand 
betroffenen Wahlkreiſen! 

Das find Thatſachen, welche deutlich ſprechen, 
und keine gouvernementale Logik wird daran etwas 
ändern. Das ſind Beweiſe dafür, daß nächſt der 
durch das Socialiſtengeſetz herbeigeführten Ein⸗ 
ſchläferung der übrigen Wähler, nächſt der geheimen 
und deshalb um ſo intenſiver wirkenden Wühl⸗ 
arbeit der Socialdemokraten es namentlich die Art 
der Ausführung ? 
iſt, welcher das thatſächlich vorhandene, nur einem 
Blinden verborgene Wachsthum der Socialdemokratie 
ſeine Entſtehung verdankt. 

Den Intentionen der Mehrzahl derer, die 
für das Socialiſtengeſetz geſtimmt haben, entſpricht 
dieſe Ausführung, namentlich des hier hauptſächlich 
in Betracht kommenden § 28 (Verhängung des 
kleinen Belagerungszuſtandes, Befugniß zur 
Ausweiſung von Perſonen, von denen eine Ge⸗ 


„Aber Miezchen!“ ſagte fie kopfſchüttelnd. 

Marie hatte die welke Hand erfaßt und legte 
ihre Wange darauf. „Kannſt Du es begreifen, 
Großmama?“ athmete ſie. RER 

Ehe ihr Antwort ward, klopfte ein Finger 
leicht an die Thüre und Elnien trat ein. 
Sein Geſicht leuchtete in Freudigkeit. Zwiſchen 
feinem Morgen: und Abendbeſuch lag eine neue 


Welt, er kehrte hierher zurück als Einer, der 


an derſelben Stelle, von welcher er ſchmerzlichen 
Abſchied genommen, Hütten zu bauen hofft. Durch 
die unerwartete Wendung ſeines Geſchickes war ein 
plötzlicher Gefühlsrauſch in ihm geweckt worden, 
der ſeinem beſonnenen Naturell wenig entſprach. 


Als er Marie vor ſich ſah, blickte er ſie an, wie 


man ſeine Braut anblickt; ſie nahm den kleinen 
Veilchenſtrauß heiß erglühend aus ſeiner Hand. 
Otto trat zur Großmutter. „Sie kommen mir 
Glück zu wünſchen“, ſagte ſie freundlich in Er⸗ 
widerung ſeiner Worte, „und nehmen mir zugleich 
einen guten Theil meiner Freuden fort. Warum 
wollen Sie von uns 1 5 lieber Elmen?“ 
„Nein, meine verehrte Wirthin, es iſt nicht 
anders! Nächſte Woche ſchon ziehe ich mit Sack 
und Pack davon.“ Das klang ſo friſch, ſo im 
Gegenſatz zu dem leiſe betonten Vorwurf der alten 


Dame, daß ſie fröhlich rief: „Vorhang in die 


Höhe, Herr Nachbar! Warum ſagen Sie nur das 
Schlimme und halten mit der guten Zeitung zurück? 
Wozu darf man Glück wünſchen?“ 4 

„Nicht etwa zum großen Loose! Es gilt nur 
Hoffnungen, liebe Frau Räthin. Und von Dingen, 
die erſt werden ſollen, darf man nicht allzu voreilig 
plaudern.“ 

„Jede Hoffnung iſt das große Loos“ ſagte die 
Großmutter, „oder wenigſtens das Beſte an den 
Dingen. Wir werden alſo warten. Jetzt aber bitte 
ich mir meinen Thee aus, Melberg iſt unpünktlich. 
Sie müſſen nämlich wiſſen, lieber Freund, daß wir 


heute noch einen Gaſt erwarten. Sie werden einen 
Mann kennen lernen, der zwar ein Stiefkind des 
Glückes, aber ein werthvoller Menſch iſt und mit! 
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des Socialiſtengeſetzes 


Deutſchland. 
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it 
eitigen Schutz der Muſter und Modelle zu⸗ 
gegangen, welcher alſo lautet: 5 
Artikel 1. Die deutſchen Reichsangehörigen ſollen 
in Serbien und die ſerbiſcheu Angehörigen ſollen in 
Deutſchland in Bezug auf die gewerblichen Muſter und 
Modelle denſelben Schutz wie die Einheimiſchen ge⸗ 
nießen. — Artikel 2. Um ſich den durch den vorſtehenden 
Artikel begründeten Schutz zu ſichern, haben die deutſchen 
Reichsangehörigen in Serbien und die ſerbiſchen Ange⸗ 
hörigen in Deutſchland die Geſetze und Vorſchriften zu 
befolgen, welche daſelbſt in dieſer Beziehung gelten oder 
künftig erlaſſen werden. — Artikel 3. Die gegenwärtige 
Uebereinkunft fol ratificirt und die Ratifications⸗Ur⸗ 
kunden ſollen ſobald als möglich in Berlin ausgewechſelt 
werden. Dieſelbe ſoll zehn Tage nach der Aus wechſelung 
der Ratificationen in beiden Ländern in Kraft treten 
und bis zum Ablaufe eines Jahres nach erfolgter 
Kündigung ſeitens des einen oder anderen der hohen 
vertragſchließenden Theile in Geltung bleiben. — Zu 
Urkund deſſen hahen die beiderſeitigen Bevollmächtigten 
105 uber e Uebereinkunft vollzogen und ihr Siegel 

eigedrückt. 

Eine kurze beigegebene Denkſchrift weiſt darauf 
hin, daß der Abſchluß eines ſolchen Abkommens 
bereits in dem deutſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrage 
vom 6. Januar 1883 vorbehalten iſt. Im Uebrigen 


| dem ſich meine Gedanken heute viel beſchäftigt 


haben. Er begegnete mir ganz unerwartet, 
als ich mich zur Kirche führen ließ, und ſprach 
mich an; da ich gleich merkte, daß ihm 
das Herz überlaufen wollte, ſchickte ich mein 
Mädchen heim und ließ mich von ihm begleiten. 
Mein Gott, was doch aus einem Menſchen werden 
kann! Sie müſſen wiſſen, daß dieſer Melherg vor 
Jahren mit einer meiner Nichten verheirathet war. 
Sie ftarb im erſten Wochenbett, das Kind mit ihr, 
die Familie erhielt noch einige Zeit die Beziehungen 
aufrecht, dann ſchliefen ſie ein. Der Mann kam uns 
aus den Augen; das letzte, was wir von ihm er⸗ 
fuhren, war die Anzeige ſeiner zweiten Heirath. 
Als ich ihn vor etwa zwanzig Jahren kennen 
lernte, war er Privatdocent in B., ein vortrefflicher, 
überall beliebter Menſch. Heute — nun, Sie werden 
ihn nachher ſehen! Es iſt ihm mißlich gegangen, er 
Ai ein Haus voller Kinder und kein Brod dafür. 
Zum Glück hat ſich ibm jetzt eine Ausſicht eröffnet, 
und da ihm von jeher eiſerner Fleiß eigen war, 
kann er mit ſeinen fünfundvierzig Jahren doch viel⸗ 
leicht einen beſcheidenen Weg machen. Damit wären 
Sie orientirt über den heutigen Gaſt, der urjere 
gute Laune um ſo weniger ſtören wird, da er jetzt 
Anlaß hat, ſie zu theilen.“ 

Das hagere, eingefallene Geſicht auf der Treppe 
des Miniſters glitt wie eine Viſion an Otto 
vorüber und weckte ihm ein plötzliches Unbehagen, 
das er im nächſten Augenblick als Thorheit ab⸗ 
ſchüttelte. Jeder Menſch erlebt Stunden, wo es ihn 
überkommt wie ein jäher Hunger nach Glück. Daß 
ein Fremder heute das trauliche Trio ſtören ſollte, 
war ihm nicht gerade angenehm, konnte aber ſeiner 
hellen Stimmung nichts anhaben. Er begann Marie 
zu necken, wie er ſie früher, als ſie noch ein Kind 
war, ſo gerne geneckt und ſich an ihren friſchen 
Antworten erfreut hatte. 

Mit dem erſten Lächeln, das ſeinem meiſt 
ernſten Geſicht immer etwas Strahl endes gab, 
verwehte ihr jeder Kummer, jedes Bangen. 
Der angeſchlagene Ton führte 


Dei Juli. Dem Bundesrath iſt ein 
erbien geſchloſſener Vertrag über den gegen⸗ 


Beſtelungen werden in der Gppedition, Ketterhager⸗ 
4,50 4, durch die Poſt bezogen 24 — 
Iufertionsaufttäge un alle auömärtigen Beitungen au Driginalpveiien. 


i GCorrejpondenz“ enthält in einer Polemik gegen die 


ee 


5 


Morgen⸗Ausgabe. 


1886. 


wird bemerkt, daß die Hauptbeſtimmungen dem 
zwiſchen Deutſchland und Belgien abgeſchloſſenen 
gleichen Abkommen entſprechen. Nach dem Ver⸗ 
trage ſind bezüglich des Schutzes der gewerblichen 
Muſter und Modelle die deutſchen Reichs⸗ 


erate koſten 


angehörigen in Serbien, und in Anwendung eines 
Geſetzes vom Januar 1876 die Serben in Deutſch 9 


en allen Beziehungen den Inländern gleich⸗ 
geſtellt. 

L. Berlin, 13. Juli. [Vom öſterreichiſch⸗rumäniſchen 
Zollkrieg.] Der Maiszoll, den Oeſterreich⸗Ungarn als 
Repreſſalie gegen Rumänien eingeführt hat, um die 
ungariſchen Maisproducenten zu „ſchützen“, iſt keine 
Laſt für Rumänien geworden, ſondern er hat ſich 
zu einer „doppelt empfindlichen Benachtheiligung 
Oeſterreich⸗Ungarns“ geſtaltet: jo führt der Landes⸗ 
Verein der ungariſchen Spiritus⸗Induſtriellen in 
einer Eingabe an die ungariſche Regierung aus. 
Weil die rumäniſche Maisproduction nun nicht 
mehr genügenden Abzug nach dem Auslande fand, 
warf ſich die rumäniſche Landwirthſchaft darauf, 
ihn zur Spiritusbrennerei zu verwenden. Und die 
rumäniſche Regierung adoptirte das Syſtem der 
Exportprämie nach dem Muſter Deutſchlands und 
Oeſterreichs. Sie erhöhte die frühere geringere 
Branntweinſteuer auf 40 Franken, ſtellte aber die 
Steuer⸗Rückvergütung auf 65 Francs feſt, ſchuf alſo 
eine directe Exportprämie von 25 Frances. Bisher 
war Rumänien in Bezug auf Spiritus ein Ab⸗ 
nehmer Oeſterreich⸗Ungarns, durch das neue Syſtem 
iſt es ſein gefährlicher Concurrent geworden. Es 
wirft den Ueberſchuß ſeiner Production nach dem 
Auslande, in ſteigendem Maße auch nach Defterreich, 
beſonders über Trieſt und Fiume. Während im 
vergangenen Jahre nach Trieſt nur 1900 Hectoliter 
rumäniſcher Spiritus gelangten, betrug die Einfuhr 
deſſelben vom Januar bis Mai d. J. ſchon 5000 
und im Juni allein 4000 Hectoliter. 

Die ungariſchen Spfritusintereſſenten rufen 
daher die Regierung um Hilfe an. Der rumäniſche 
Sprit ſoll in Trieſt und Fiume vollſtändiger Pro⸗ 
hibition unterworfen oder mit einem dieſer gleich⸗ 
kommenden Zoll belegt werden. 

* [Der deutſche el wird am 6. Sep- 
tember in Augsburg zum Beſuche der ſchwäbiſchen 
Kreis⸗Ausſtellung erwartet. 

.* [Der deutſche Botſchafter in Paris!], Graf 
Münſter, hat feinen zweimongtlichen Urlaub ange⸗ 
an und die franzöſiſche Hauptſtadt bereits 

erlaſſen. . 

* [Die Allianz Italiens mit den Central⸗ 

mächten.] Ein römiſcher Brief der „Politiſchen 


Oppoſitionsblätter auf Grund competenter Infor⸗ 
mationen die intereſſante Mittheilung, daß die 
beſtehenden Allianz = Verträge zwiſchen 
Italien und den Centralmächten in zehn 
Monaten ablaufen und daß die Verhandlungen 
wegen Erneuerung derſelben erſt ſpäter beginnen 


; würden. 


Es gewinnt hiernach, bemerkt dazu das „B. Do, 
faſt den Anſchein, als ob es im Intereſſe gewiſſer 
Leute läge, dieſe Allianz, von der bisher geleugnet 
wurde, daß ſie in ſchriftlichen Abmachungen beſtehe, 
als zeitlich begrenzt darzustellen und hierdurch 
Mißtrauen in die guten Geſinnungen Italiens für 
die Centralmächte, d. i. Deutſchland und Oſterreich⸗ 
Ungarn, zu ſäen. 

Bezüglich der Verwendung der Sparkaſſen⸗ 
überſchüſſe] hat kürzlich das ſächſiſche Miniſterium 
des Innern die Gemeindevertretungen angewieſen, 
in Zukunft bei der Verwendung der Sparkaſſen⸗ 
überſchüſſe hauptſächlich darauf zu achten, daß die⸗ 
ſelben den Minderbemittelten, nicht aber der wohl: 
habenden Bevölkerung zu Gute kommen. Man geht 
dabei von der Anſicht aus, daß es in erſter Linie 
der weniger bemittelte Theil der Bevölkerung iſt, 
welcher die Sparkaſſen benützt und welchem daher 
auch in erſter Linie ein Anrecht auf den erzielten 
Reingewinn zuſteht. Anknüpfend an dieſe Ver⸗ 
ordnung hat das Minifterium gleichzeitig die Er⸗ 
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auf frühere Zeiten zurück, und alles gemeinſam 
Erlebte ging, wie Perlen auf eine Schnur gereiht, 
an den drei herzlich verbundenen Menſchen vorüber. 
Nichts erweckt eine ſchönere Wärme im Herzen als 
ſolche Rückblicke auf ſcheinbar Geringes, deſſen 
Geſpinnſt aber, gleich jedem Hausgeſpinnſt, die 
haltbarſten Fäden hegt. Der Abend rückte vor, 
ohne den zweiten Gaſt zu bringen. Wenn die 
Geburtsträgerin ihn vielleicht noch erwartete, hatten 
die zwei jungen Leute ſeiner um ſo gründlicher 
vergeſſen. Sie hingen aneinander mit Blick und 
Wort. Marie ſtand zuweilen auf, dies und jenes 
herbeizuholen, und ging dann ſtets, als ſeien ihre 
Füßchen beflügelt; ſie faßte alle Dinge nur mit 
den Fingerſpitzen an. Ihr junges Herz klopfte 
in köſtlicher Lebensluſt, das Veilchenblau der 
51 e Augen ſchimmerte vor Glück, 
die Lippen, welche ſich ſehr ſinnig und nach⸗ 
denkſam zu ſchließen pflegten, ließen heute immer 
von Neuem die Zähnchen hervorblitzen. Daß 
ſie ſich ſo beſonders kindlich gab, erhöhte Otto's 
Bezauberung. Gleich einem Refrain tönte es durch 
ſeinen noch nicht unterbrochenen Gefühlsrauſch: 
„Wenige Jahre — dann biſt Du mein!“ 

Marie hatte eben das Pianino geöffnet, als 
das Dienſtmädchen einen Brief hereinbrachte, der 
von einem Packträger abgegeben worden ſei. Der 
Inhalt, welchen Marie vorlas, war kurz: 

„Liebe Tante! 

Zürnen Sie nicht, wenn ich Ihrer gütigen Ein⸗ 
ladang nicht folgen kann, meine Stimmung würde 
aber nur die Ihrige verderben. Ich bin im Be⸗ 
riff, noch heute Abend nach Hauſe zu reiſen. 
Hoffnung iſt geſcheitert, ein Anderer mir 
vorgezogen. Gott helfe mir mit Weib und Kindern 
indurch, ich ſelbſt weiß mir momentan keinen 

ath. Denken Sie unſer zuweilen und haben Sie. 
Dank für Ihre Theilnahme. Guſtav Melberg.“ 

„Mein Gott!“ rief die alte Dame beſtürzt. 
„Was mag dazwiſchen gekommen ſein? Der Mi⸗ 
niſter hatte ihm doch nach Einſendung ſeiner Zeug⸗ 
niſſe eigenhändig geſchrieben, ihn hieher beſchieden, 


eine 


unmerklich um die Suche ins Reine zu bringen, er hatte ſich 


richtung von Aſylen für ältere Arbeiter und die 
Unterſtützung von Speiſeanſtalten empfohlen. 

* [Die Großinduſtriellen und die Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung.] Die Berliner „Pol. Nachr.“, die zu 
den gegen die Berliner Ausſtellung opponirenden 
ben in nahen Beziehungen ſtehen, 

reiben: 

„Bei den Angriffen auf die Groß⸗Induſtrie iſt ihr 
auch die Verdächtigung nicht erſpart worden, daß ſie die 
Berliner Ausſtellung nur zurückgewieſen hahe, um 
nicht zweimal die Koſten zu tragen, da ſie nee 
ſich ausgiehig bei der Bariler Ausftellung zu bes 
theiligen. Wenn dieſe Abſicht wirklich in den Kreiſen 
der deutſchen Groß⸗Induſtrie vorhanden wäre, dann 
freilich würde ſie mit Recht als vollſtändig des National⸗ 
hewußtſeins bar bezeichnet werden können; denn derjenige 
Induſtrielle, welcher ſich, 
jedem Tage ſchärfer hervortretenden Feindſeligkeit 
gegen Deuiſchland und trotz der Schmähungen, mit 
denen dort in unglaublich gehäſſiger Weiſe alles, 
was deutſch iſt, überſchüttet wird, veranlaßt ſehen ſollte, 
die Pariſer Ausſtellung zu beſchicken, würde unſeres 
Erachtens nicht verdienen, ein Angehöriger des 
deutſchen Volks zu ſein. Aber uns iſt nicht ein Werk 
bekannt, welches auch nur entfernt die 


nach Paris zur Ausſtellung zu gehen, und wir 
dürfen uns wohl rühmen, die Anſichten und Stimmungen 
der deutſchen Groß⸗Induſtrie beſſer als der Artikel⸗ 
ſchreiber der „Kreuzzeitung“ zu kennen. Jene Verdäch⸗ 
tigung muß daher entſchieden zurückgewieſen werden.“ 
Man wird ja ſehen, ob im Jahre 1889 alles 
ſo geſchieht, wie die „Pol. Nachr.“ hier angeben. 
Wahrſcheinlich iſt es nicht. Selbſt der „Nat.⸗Ztg.“ 
erſcheinen die hier 17 enen Farben zu ſtark; 
ſie meint: „So lange chan fach Frankreich 
verkaufen will, wird es ſeine Waaren oder Proben 


dort zeigen müſſen — ob auf einer Ausſtellung 


oder wie ſonſt, ſcheint uns kaum entſcheidend zu 
ſein. Gerade die nationale Ausſtellung war dazu 
beſtimmt, die für Deutſchland erreichbare Clientel 
mit den Leiſtungen unſerer Induſtrie bekannter zu 
machen, und die Haltung der Ae Groß⸗ 
induſtriellen gegenüber der Berliner Ausſtellung 
wird uns durch die jetzige Erklärung keineswegs 


rer. 

* [Die Deutſchen in Korea.] Die Mehrzahl der 
aus dem koreaniſchen Staatsdienſt entlaſſenen 
Deutſchen iſt nach China zurückgegangen und hat 
ſofort wieder einen entſprechenden Wirkungskreis 
gefunden, obwohl es gegenwärtig keineswegs an 
Unbeſchäftigten Kräften in den chineſiſchen Ber: 
1 fehlt; ein Beweis, daß Herrn 
v. Fete ee nee ſeiner Beamten für 
Korea eine ſorgfältige geweſen ſein muß. 5 

Die Generalverſammlung des Vereins für 
Socialpolitik] wird dieſes Jahr am 24. und 25. Sept. 
in Frankfurt a. M. abgehalten werden. Am erſten 
Tage wird Herr Oberbürgermeiſter Dr. Miquel 
(Frankfurt a. M.) über „die Wohnungsverhält⸗ 
niſſe der ärmeren Klaſſen in deutſchen Groß⸗ 
ſtädten“ referiren; das Correferat hat Herr Paſtor 
v. N (Bielefeld) übernommen. An 
zweiter Stelle ſoll die „Innere Coloniſation 
mit Rücksicht auf die Erhaltung und Vermehrung 
des mittleren und kleineren ländlichen Grundbeſitzes“ 
von den Herren Rittergutsbeſitzer Som bart 
(Berlin) und Profeſſor Dr. Schmoller (Berlin) 
eingeleitet und erörtert werden. Man darf erwarten, 
daß weiteſte Kreiſe, Praktiker wie Männer der 
Wiſſenſchaft, es ſich angelegen Inn laſſen werden, an 
den Berathungen Theil zu nehmen. Die Aufnahme 
in den Verein für Socialpolitik wird in Folge 
ſchriftlicher Anmeldung zu jeder Zeit oder münd⸗ 
licher vor der Generalverſammlung ſelbſt bewirkt. 

* [Die Berliner Soctaldemokraten] haben jetzt viel⸗ 
fach eine eigenthümliche Trauer veranſtaltet. Die 
Männer tragen rothe Cravatten, die Frauen rothe Hals⸗ 
tücher, die Kinder rothe Kattunkleider — und das Alles 
aus Anlaß der Ausweiſung des Abgeordneten Paul 
Singer. Durch dieſe Demonſtration will man aus⸗ 
drücken, in welcher Achtung und Liebe Singer bei allen 
Parteigenoſſen ſteht. 

* [Goloniales,] Wie das „D. Tgbl.“ erfährt, 
fanden am 10. und 11. Juli in Bonn zwiſchen 
dem Vorſitzenden der e ee den 
Geſellſchaft, Herrn Dr. Peters, unter Aſſiſtenz 
des Herrn Conſul Gebhard⸗Elberfeld, Conferenzen 
mit Herrn Stanley einerſeits und Herrn Mackinnon, 
Director der Britiſh⸗India⸗Line, andererſeits ſtatt. 
Das Reſultat dieſer Conferenzen entzieht ſich vor⸗ 
läufig noch der Oeffentlichkeit. 

„(Stationen in Deutſch⸗Oſtafrika.] Die „Colonial⸗ 
politiſche Correſpondenz“ veröffentlicht günſtige Be⸗ 
richte über die beiden erſten deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Uſaramo⸗Stationen; eine dritte Station iſt von 
Lieutenant von Zelewsky in Ufungula gegründet 
worden. Die Station Korogwe entwickelt ſich nach 
Herrn Brauns Bericht durchaus zufriedenſtellend. 
In gleicher Weiſe ſind von den Uſagaraſtationen 
Simathal und Kiora Nachrichten eingelaufen, daß 
ea wohl und die Arbeit in ruhigem Fort: 

ritte iſt. 

.., [Der Prinz⸗Regent von Baiern] wird, wie es 
heißt, auf Einladung des Kaiſers die Manöver in 
Elſaß⸗Lothringen beſuchen. 

Altona, 11. Juli. Nachdem die Meiſter der 
feln e e beſchloſſen, die von den Ge⸗ 
ſellen geftellten RN nicht anzunehmen, 
haben viele der Letzteren die Arbeit niedergelegt, 


trotz der in Frankreich mit 


bſicht zu 


5 hr jewski's na 
erkennen gegeben hätte, mit ſeinen Erzeugnilfen ef a 


ſei, die 


und mehrere Unverheirathete ſind bereits abge 
Sehr entgegenkommend haben ſich die Pferdeb 
geſellſchaften gezeigt, da fie die Forderungen an 
nommen und nur die Bedingung geſtellt haben, daß 
am Sonntag für unvorhergeſehene Fälle 1 Geſelle 
die Stallwache beziehen ſolle. — Auch die Korb⸗ 


macher haben ſchon wieder einen neuen Tarif 


aufgeſtellt und erklärt, über diejenigen Werkſtellen, 


die denſelben nicht annehmen würden, die Sperre 
Der Landtag hat] London, 13. Juli. Lord Hartington ſoll ſich, 
heute den ung Hatte betreffend die Commuͤnal⸗ Su 15 base 

g der Offiziere en bloe angenommen. 
I burpy's in Betreff der Selbſtverwaltung zu unter⸗ 


zu verhängen. 
Sondershauſen, 12. Juli. 


beſteuerun 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 13. Juli. Die „Narodni Liſty“ ver⸗ 


öffentlichen die ſentionelle Nachricht, daß mit Baron 


Chertec, dem Leiter der böhmiſchen Finanzlandes⸗ 
direction, wegen Uebernahme des Finanz⸗ 
miniſteriums verhandelt werde, nachdem Dunas 
jewski um ſeine Entlaſſung de habe. 
Chertec, welcher kurze Zeit dem Han 
ſtand, wurde bald nach dem Amtsantritt Duna⸗ 
Prag verſetzt. 

Prag, 11. Juli. 
Lehrer Mathe hatte im vergangenen Jahre bei 
dem deutſchen Sängerfeſt in Brünn eine Rede in 
deutſch⸗nationalem Sinne gehalten. 
ſchulrath hat er dafür einen Verweis erhalten, 
und der Prager Stadtrath hat jetzt beſchloſſen, 


ihm ſämmtliche widerruflichen Zulagen in der Höhe 


von 420 Gulden jährlich zu entziehen. 
Frankreich. 


Paris, 13. Juli, Abends. Deputirtenkammer. 
Caſſagnac richtete eine Interpellation an die Re⸗ 
Bub wegen der Ausſchreitungen von Re⸗ 
publikanern gegen die Conſervativen in Armen⸗ 
tieres. Der Redner griff die ste bucht ain an und 
warf der Regierung vor, daß ſie nicht im Stande 
Bürger zu ſchützen. Der Miniſter des 
Innern erwiderte, die Behörde hätte ihre Pflicht 
gethan, ſie habe für die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung geſorgt und werde dies ſtets 


thun. Die Ruheſtörungen rührten von den Anar⸗ 


chiſten der Rechten oder der Linken her. Keller 
interpellirte wegen der Ausweiſung des Herzogs von 
Aumale und erklärte die Streichung eſſel en in 


den Armeeliſten für ungeſetzlich. Der Kriegsminiſter 


Boulanger erwiderte, die militäriſchen Grade 
ſeien in der That Eigenthum der Inhaber derſelben, 
aber der Herzog von Aumale und der Prinz Murat 
hätten die von ihnen innegehabten Grade 
nicht auf regelrechtem Wege erworben. Die 
Kammer nahm hierauf (wie ſchon kurz gemeldet) 
mit 375 gegen 168 eine Tagesordnung an, in 
welcher die Haltung des Cahinets gebilligt und 


gleichzeitig dem Vertrauen Ausdruck gegeben wird, 


daß das Cabinet den republikaniſchen Geſetzen bei 
Allen Achtung zu verſchaffen wiſſen werde. Ferner 


wurde mit 331 gegen 180 Stimmen beſchloſſen, die 
heutige Rede des Kriegsminiſters durch öffentlichen 


Anſchlag bekannt zu machen. Die Sitzung wurde 

ſodann aufgehoben. N 
Der Schluß der Seſſion findet voraus: 

ſichtlich am Donnerſtag Abend ſtatt. W. T 
London, 13. Juli. Bis heute 


ralen 70, auf die Anhänger Gladſtones 162 und 
auf Parnelliten 78. Die Conſervativen haben 


weitere 4 Sitze, die diſſentirenden Liberalen 1 Sitz 
(W. T.) 


gewonnen. 
England. 


ac. London, 12. Juli. Dem Ergebniß der noch 


zu vollziehenden Wahlen wird mit Spannu 
entgegengeſehen, da von demſelben die Fraß 
hängt, ob ein Miniſterwechſel eintreten wird 


O0 


nicht. Daß die Conſervativen eine abſolute Majorität | 
des Hauſes der Gemeinen erlangen, ift nicht wahr⸗ 


ſcheinlich. Eine conſervative Majorität würde aber 
inſofern willkommen ſein, als ſie einen directen 
Ausweg aus einer höchſt ſchwierigen Lage darbieten 
würde. Die liberale Regierung würde ohne Weiteres 
durch ein conſervatives Miniſterium erſetzt werden, 


und letzteres könnte ſofort zur Löſung der iriſchen 


Frage auf der Baſis einer Verſtändigung mit den 
Unioniſtiſchen Liberalen ſchreiten. Da nun aber die 
Tories auf die Erlangung einer abſoluten Majorität, 
die ihnen den Schlüſſel zu Downing⸗ſtreet in die 


Hände geben würde, nicht zu rechnen haben, entſteht 
die Frage, welche Haltung Gladſtone dem allge⸗ 
ahlergebniſſe gegenüber einnehmen dürfte. 


meinen 
Während es einerſeits heißt, daß er ſich in das 


Unvermeidliche fügen und noch vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des neuen Hauſes der Gemeinen zurücktreten 


werde, verlautet andererſeits, daß er, dem Bei⸗ 


1 9 Lord Salisbury's folgend, dem neuen Par⸗ 


ament gegenübertreten und verſuchen werde, durch 
gewiſſe Zugeſtändniſſe eine Wiedervereinigung 
mit den liberalen Seceſſioniſten anzubahnen, 
9 welcher er ſich am Staatsruder behaupten 
önnte. 


ſtehenden zwei Fractionen der liberalen Partei nicht 


zu den Unmöglichkeiten gehört, muß gleichzeitig die 
Eventualität eines Bündniſſes g e 
den Tories und den Parnelliten 


n's Auge 
..... ² m . . ̃³˙ ENTER 


AP ²⁹ ,W]Ü%’— , ‚r‚—,——— 
geſtern ſchon vorgeſtellt, Alles ſchien ſo gut wie 
abgemacht. Und nun! Vier darbende Kinder, die 
arme Frau! Da käme man faſt in Verſuchung, den 
lieben Gott zu verklagen.“ 

Otto hatte die Farbe gewechſelt, ſobald das 
Wort Miniſter ausgeſprochen ward. Die Viſion 
von vorhin zog abermals vorüber — diesmal 
deutlich, wie greifbar. Er ſah die kummervollen, 


tiefliegenden Augen auf a 62 und ſie blieben 
el 


haften. Der Großmutter es nicht ſogleich auf, 
welcher plötzliche Schatten über ihren Gast gefallen 
war; ſie fühlte ſich 5 bewegt, um es nicht natürlich 
zu finden, daß die Anderen gleichfalls Antheil 


nähmen. Mariens Inſtinct erkannte aber ſofort, 


daß ihr Freund durch Stärkeres ergriffen ſei als 
durch bloße Theilnahme. Sie warf einen ängſt⸗ 
lichen Blick auf ſein Geſicht, aus dem jeder Funke 


von Freude hinweggeſtorben ſchien. Er bemerkte 


das und nahm ſich zuſammen, konnte aber nicht 
verhindern, daß ſeine Stimme einen fremden Klang 
bekam, als der die Räthin anſprach: „Sehr traurig, 
gewiß — grauſam ſogar!“ und dann, nach plötz⸗ 
lichem Stocken. „Wie 15 es zu, daß dieſer Mann 
bei Fleiß und Kenntniſſen ſo herunterkam, um in 
ſchon reifen Jahren als Familienvater brodlos zu 
ſein, abhängig von einer Ausſicht, die ſich jo raſch 
zerſchlagen konnte?“ 

„Mein Gott! wie dergleichen zugeht, 
Energie und Glück gleichzeitig fehlen. 
berg's Ziel 
da verlor er ohne eigene Schuld ſein Bischen 
Vermögen, konnte nicht mehr zuwarten, iſt über⸗ 
haupt ein ängſtliches Gemüth, von einer Be⸗ 
ſcheidenheit, die aufhört Tugend zu ſein, ſobald 
man Frau und Kinder hat. Nach Allem, was ich 
von ihm hörte, drückt er fich ſchon feit Jahren ohne 
ſichere Stellung herum, hat von der Hand in den 


wo 
Mel⸗ 


aus dem kleinen Städten und den großen Nöthen 


Otto 
gegen deſſen Scheiben 


war urſprünglich eine Profeſſur; 


herauszukommen. Als ich ihn heute traf, war er ſo 
naiv, glücklich und erſtaunt über die Ausſicht auf 


Erfolg feiner Bewerbung, als ſei das Blaue vom | 
heruntergefallen. Laſſen wir's 


Himmel für ihn 
ruhen, helfen kann man doch nicht! — Bring’ uns 
den Punſch herein, Miezchen, Herr Elmen ſoll uns 


dann erzählen, welche guten Hoffnungen ihm auf: | 


Racer ſind, damit man wieder frei athmen mag. 
achher ſingſt Du uns Eins!“ 80 5 
Als Marie das Zimmer verlaſſen hatte, ſtand 

auf und trat an 
drückte. Es war ihm geradezu unmöglich, 
den Frauen jetzt zu ſagen, daß er es ſei, der den 


Unglücklichen wider Wiſſen und Wollen ſeiner Lebens⸗ 


hoffnung beraubt hatte. i 5 
Als er ſeinen Platz am Theetiſche wieder ein⸗ 

nahm, tage er ſtill: „Erlaſſen Sie mir für heute, von 

eigenen Angelegenheiten zu ſprechen, liebe 


Räthin. Was wir da eben erfuhren, hat mir ſo 


recht gezeigt, wie gewagt es iſt, auf bloße Aus⸗ 


ſichten zu bauen!“ : a 
Das wache Ohr der Blinden hörte ſchmerzlichen 
Ernſt heraus; ſie veränderte ihre Stellung ein 
wenig und wendete ihr kluges, gutes Geſicht ſo auf⸗ 
merkſam nach ihm hin, als wäre ſie im Stande, in 
ſeinen Zügen zu leſen; doch dachte ſie dabei an 
anz Anderes als an einen möglichen Zu⸗ 
e der Geſchicke. Marie ſtellte keine fair e 
hr Herzſchlag ging ſchon ſeit Jahren, ſeit ſie 
noch ein halbes Kind war, unbewußt in demſelben 
Takt, wie der des lieben Gefährten vieler guten 
Stunden; was ſie nicht von ihm wußte, das 
empfand ſie. Als das Trio ſich gegen 10 Uhr auf⸗ 
löſte, war deſſen Klang nicht mehr ſo hell wie zu 
Beginn des Abends, aber reingeſtimmt wie je, und 


Otto kehrte mit dem Vollgefühl einer Zuſammen⸗ 
Mund gelebt und zuletzt den Muth eingebüßt, je 


gehörigkeit, die ihm Erlöſung vom Uebel dünkte, 
in ſein Zimmer zurück. (Fortſ. folgt.) 


von der 
England ſteht mithin am Vorabend eines ge 
E= 


elsamt vor⸗ 
(Frankf. Z.) 
Der deutſche ſtädtiſche 


Vom Landes⸗ 


(W. T.) 
Abend 7 Uhr b 
waren 607 Wahlen bekannt; davon entfallen auf 
die Conſervativen 297, auf die diſſentirenden Libe⸗ 


Während das Zuſtandekommen einer Ver⸗ 
ſöhnung zwiſchen den ſich jetzt feindlich gegenüber 


eines der Fenſter, 
er ſeine heiße Stirne 


rau 


gefaßt werden. Um die Regierungsgewalt dauernd 
in ihre Hände zu bekommen, dürften die Tories 
bereit ſein, Parnell Anträge in Bezug auf die 
künftige Verwaltung Irlands zu machen, die der⸗ 
ſelbe trotz aller Dankbarkeit gegen Gladſtone nicht 
and weiſen dürfte. 


waltigen Ringens der großen Parteien um die 
gierungsgewalt, in welchem es an allerlei Intriguen 
und Machinationen nicht mangeln wird. 


wie man der „Nat.⸗Z.“ meldet, verpflichtet haben, 
den geſtern erwähnten Vorſchlag Lord Salis⸗ 


ſtützen und alle Annäherungsverſuche Glad⸗ 
ſtone's abzuweiſen. Wenn Gladſtone nicht vor 
dem Zuſammentritt des Parlaments ein 


trauensvotum beantragen. Die Conſervativen ſeien 
entſchloſſen, die Nationalliga zu unterdrücken und 
die Cloture im Unterhauſe anzuwenden, um der 
Obſtruction der Irländer ein Ende zu machen. 
[Eine Alarmnachricht.] Nach einer Meldung 
der Wiener „Preſſe“ aus „maßgebender Quelle“ 
ſieht die engliſche Regierung den Berliner Ver⸗ 
trag in Folge der Batum⸗Affäre als nicht mehr 
beſtehend an und hat drei Panzerſchiffe beordert, 
a nach den Dardanellen abzugeben. Die 


Schiffe ſollen dort einen permanenten Wachdienſt 
verſehen 
ſtätigung. Wir verhalten uns ihr gegenüber vor⸗ 
läufig durchaus reſervirt. 
Belgien. 
Prinz Victor Napoleon, welcher aus 
Moncalieri ie wieder angelangt iſt, hat ein Hotel 
in der Avenue Louiſe gemiethet und wird ſich 
ſomit hier definitiv inſtalliren. Man muß zu ſeinem 
Lobe ſagen, daß er bisher auch nicht in der ge⸗ 
ringſten Weiſe aus der Reſerve, welche das Gaſt⸗ 
recht auf fremdem Boden auferlegt, herausgetreten 
iſt. Der Prinz, welcher auch den Schein eines 
en vermeiden will, hat ſeine Geſellſchafter 
rafen Fleury und Hrn. v. Boitelle gebeten, nach 
Paris zurückzureiſen, ſo daß nur der Marquis 
de Lavalette in ſeiner Umgebung verbleibt. 


i Serbien. 
* Es hat allen Anſchein, daß der Prätendent 
Karageorjiewitſch eine Bewegung in Serbien zum 
wecke des Sturzes des Königs Milan vorbereitet. 
ie Unzufriedenheit im Lande iſt ſeit den Tagen 
von Slivnitza groß, allein nichtsdeſtoweniger 
erſcheint der Erfolg dieſer Bewegung mehr als 
weifelhaft. Die Karageorjiewitſch haben außer⸗ 
alb des Kreiſes ihrer Verwandtſchaft keinen 


Anhang. 12 75 
Rumänien. 

Aus Bukareſt meldet der „Nemzet“ in Budapeſt: 
„In Folge des letzten Miniſterrathes geht Bratiano 
nicht nach einem ausländiſchen Badeorte, ſondern 
nach dem heimiſchen Rimnik⸗Vulkan, wohin eine 
Telegraphenleitung etablirt wird. Die Aenderung 
des Reiſeprogramms wird mit der Un ſicherheit 
ö e en Situation in Verbindung ge⸗ 

racht.“ 


Bulgarien. 


kel erklart, daß Bulgarien keine Nuß 
den kann, bis Fürſt Alexander abgeſetzt iſt. 


ER Aegypten. 

Cairo, 10. Juli. Das Miniſterium hat die Ent⸗ 
laſſung des ägyptiſchen Generaldirectors 
der Daira beſchloſſen. Der Bericht der Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion wird der britiſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Regierung vorgelegt werden, welche über 
das dem alen und franzöſiſchen Controleur 
gegenüber einzuſchlagende Verfahren entſcheiden 

| mögen. Ferik Paſcha wird zum ägyptiſchen General⸗ 

director der Daira ernannt werden. 
a Türkei. 

Konſtantinopel, 11. Juli. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Die Pforte hat ruſſiſchen nach Odeſſa be⸗ 
ſtimmten Torpedobooten die Durchfahrt durch 
die Dardanellen geſtattet. — Ob ſich die Pforte 
hierbei nicht ſagt, daß dieſe ruſſiſchen Torpedoboote 
im Schwarzen Meere doch einzig und allein 
ihre Beſtimmung darin haben, dereinſt gegen die 
türkiſche Flotte zur Adi dec zu kommen? 

Einer Pariſer Meldung der „Krzztg.“ zufolge 
find auch bereits noch andere ruſſiſche Torpedo⸗ 
boote von der Oſtſee nach dem Schwarzen Meer 
unterwegs. j 

Rußland. 

Petersburg, 13. Juli. Wie man der „Frankf. 
Ztg.“ meldet, wird General Annenkow (der Er⸗ 
bauer der Centralaſiatiſchen Eiſenbahn) aus Aſien 
abberufen und es geht ſogar das Gerücht, daß 
wegen Unregelmäßigkeiten in der Verwendung von 
[Geldern eine Anklage gegen den General beab⸗ 

ſichtigt ſei. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
b den Danziger Zeitung. 
Gotha, 14. Juli. Die „Gothaer Zeitung” 
meldet: Der Kaiſer, der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin beglückwünſchten Guftav Freytag anläßlich 


E 


ei 


feines 70 ſten Geburtstages telegraphiſch. Der Kaiſer 
ließ Freytag mittheilen, daß ſeinem Bilde in der 


Nationalgallerie in Berlin ein Platz angewieſen ſei. 
Bremen, 14. Juli. Der Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Salier“ trat hente die Reiſe nach 
Auſtralien an und eröffnete damit die zweite Sub⸗ 
ventions dampferlinie. 8 N 
Augsburg, 14. Juli. Der Prinzregent 
Luitpold trifft nächſten Montag, 19. Juli, um 
8 Uhr 33 Min. hier ein zur Begrüßung des Kaiſers 
Wilhelm; er begleitet dieſen 10 Uhr 15 Min. nach 
München, wo die Ankunft 11 Uhr 30 Min. erfolgt. 
Der Kaiſer verweilt hier uur auf dem Bahnhof 
mit der königlichen Familie bis 1 Uhr, um 
rauſchende Ovationen in der Stadt wegen der 
Trauerzeit zu vermeiden. Er trifft ſodann 4 Uhr 
30 Minuten in Salzburg ein, wo Nachtquartier 
genommen wird. 5 
ang, 14. Juli. Die außerordentliche Seſſion 
der Kammern wurde durch den König eröffnet. Der 
König ſprach die 15 Folge aus, daß die Arbeiten, 
welche durch die in Folge von Differenzen zwiſchen 
der Regierung und einem Theile der zweiten 
Kammer erfolgte Auflöſung unterbrochen waren, wieder 
aufgenommen werden würden. Die Beziehungen 
Hollands zu den Mächten ſeien die freundſchaft⸗ 
lichſten. Der König erwähnt mit Geungthuung die 
Wiedereröffnung der für die niederländiſche Flagge 
ſeitens Deutſchlands gewährten Küſteuſchifffahrt. 
Durch die günſtigen Reſultate der Convertirung der 


Staatsſchuld ſei der Staatscredit gefeſtigt. Der 


) Amt 
niederlegt, werden die Unioniſten ſofort ein Miß⸗ 


ieſe Nachricht bedarf offenbar ſehr der Be⸗ 


t.] Neichsgerichts⸗Eut 
Gründer reſp. de ſtandes einer 


Kammer würden Entwürfe zugehen über Reviſion 


der Verfaſſungsgeſetze ſowie die in der bereits vor⸗ 
hergehenden Seſſion vorgelegten Geſetzentwürfe. 
Paris, 14. Juli. Die geſtrige Kammerſitzung 
war (vergl. unter „Frankreich“ D. R.) eine 
der ſtürmiſchſten der ganzen Seſſion. Der Bona⸗ 
partiſt Caſſagnac, häuſig unterbrochen, beſchuldigte 
die Behörden in Armentieres, anarchiſtiſches Ge⸗ 
ſiudel zu ſein, zu feiner Ermordung aufgehetzt und 
die Gendarmen verhindert zu haben, ihn und ſeine 
Freunde zu beſchützen. Der Miniſter Sarrien er⸗ 
widerte, die Behörden ſeien unterrichtet geweſen, daß 
Caſſagnac in dem ultraradicalen Armentiers 
Heraus forderungen plane, und fie hätten für 
Truppeuverſtärkungen geſorgt. Caſſagnac könne 
ruhig ſein, die Regierung vertheidige die Ordnung 
auf der Straße gegen die Anarchiſten der Linken, 
wie gegen die Anarchiſten der Rechten. Uebrigens 
I Caſſagnac die Thatſachen entftellt. Gasconi: 
iderlegen Sie Caſſagnac nicht, das lohnt nicht die 
Mühe! Caſſagaac: Dafür werden Sie mir Rede ſtehen! 
Gleich darauf ſah man zwei Abgeordnete mit 
tragiſchen Minen auf Gasconi zugehen. Ungehenrer 
Tumult entſteht. Vorſitzender Floquet: Ich dulde 
ee in öffentlicher Sitzung; gehen 
Sie augenblicklich auf Ihre Plätze! Cléemencean: 
Dergleichen macht man privatim ab. — Der Zwiſchen⸗ 
fall wurde übrigens ſpäter friedlich beigelegt. 
Keller interpellirte hierauf wegen Austreibung 
des Herzogs von Aumale. Die Linke begrüßte 
Kellers Erſcheinen mit Ziſchen. Einige riefen im 
Ceutrum: Vertagen wir die Interpellation. Caſſagnac, 
in den Mittelraum hinunterſteigend und die Fäuſte 
an die Hüften ſtemmend: Sie haben wohl 
Augſt? Präſident Floquet: Mein Herr, wir 
werden Ihre Hänſeleien nicht läuger dulden. 
Die Kammer hat vor Niemand Augſt, auch 
vor Ihnen nicht. — Keller nennt das Regierungs⸗ 
verfahren geſetzlos. Der Orleaniſt Bandry d' Aſſon 
ruft: Es iſt republikaniſche Canaillerie. Er wird 
dafür zur Ordunng gerufen. f 
London, 14. Juli. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
gemeldet: Am Sonnabend findet ein Cabinetsrath 


ſtatt. more, Gla dſtone voransſichtlich zurücktreten 


wird. Sobald dies geſchehen ift, wird auf Hartington's 
Rath Salisbury mit der Bildung der nenen Regie ⸗ 
rung betraut werden. Wie verlautet, iſt die Abſicht, ein 
Coalitionsminiſterium zu bilden, an der Ab- 
neigung Hartington's geſcheitert; die liberalen 
Unioniſten würden jedoch Salisbury's Regierung 
unterſtützen, vorausgeſetzt, daß Hartington in jeder 
Frage, welche die Geſetzgebung betrifft, zu Rathe 
grzogen wird. 

Non 14. Juli. Cholerabericht von geſtern 
bis heute Mittag. Ju Codigoro ſind vorgekommen 
2 Todes⸗ und 3 Erkrankungsfälle, in Venedig 
1 Todesfall, in Brindiſt 3 Todes⸗ und 11 Erkran⸗ 
kungsfälle, in Sau Vito 20 Erkrankungen, 1 Todes⸗ 
fall, in Oſtuni 1 Todesfall, in Oria 2 Erkrankungen, 
2 Todesfälle, in Erchie 8 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
fälle, in Francavilla 44 Erkrankungen, 17 Todes⸗ 
fälle, in Latiaus 25 Erkrankungen, 10 Todesfälle, 
in Sandonaci 6 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in 
Trieſt 13 Erkrankungen, 14 Todesfälle. i 

Belgard in Pommern, 14. Juli. Die heute 
hier abgehaltene Verſammlung von Brennerei- 
beſitzern des Regierungsbezirks Köslin war ſehr 
zahlreich beſucht und beſchloß einſtimmig Ein⸗ 
ſchränkung der Spiritusproduction in bekannter 
Weiſe. Behnfs weiteren gemeinſamen Vorgehens 
wurden Kreisvereine gebildet. N 
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Actien 


ge aft mit 
einem Actienzeichner bei der Actienzeichnung oder 
ſpäter, nach der Exrichtung der Geſellſchaft, daß dieſer 
an Stelle der Baareinzahlung Waaren für die 
Geſellſchaft liefern oder Arbeiten ausführen folle, 
ift nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 29. Mai 
1886, wenn ſie weder im Zeichnungsſchein noch im 
Geſellſchaftsvertrage zum Ausdruck gebracht iſt, ſowohl 
nach dem Actiengeſetz früherer Faſſung als auch nach 
dem neuen Actiengeſetz vom 14. Auguſt 1884 un⸗ 
wirkſam. eite Actionär hat in dieſem Falle Baar⸗ 
ahlung zu leiſten. 
cn. ochen⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
vom 4. Juli bis 10. Juli.] Lebend geboren in der 
Berichts⸗Woche 41 männliche, 45 weibliche, 10 55 
ſammen 86 Kinder, todt geboren 2 männl., — weibl., 
uſammen 2. Geſtorben 26 männliche, 25 weibliche, zu⸗ 
ſummen 51 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0—1 Jahr: 16 ehelich, 8 außerehelich geborene. Todes⸗ 
urſachen: Maſern u. Rötheln — Scharlach —, Diphtherie 
und Croup 3, Unterleibstyphus 2, Flecktyphus —, 
Brechdurchfall aller Altersklaſſen 11, darunter von Kindern 
bis zu 1 Jahr 11, Kindbett⸗ (Buerperal-) Fieber 1, 
Lungenſchwindſucht 3, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 2, alle übrigen Krankheiten 28, Verunglückung 1. 

I Plehnendorf, 14. Juli. Heute Nachmittag iſt 
hier ein bedauernswerther Unglücksfall paſſirt. Der 
Pionier Fellmann von der 4. Compagnie iſt auf dem 
Uebungsplatze beim Schwimmen ertrunken. Es ging 
der Knoten der Leine auf; andere meinen, dieſelbe ſei 
den Händen des Be entglitten und F. unter: 
gegangen. Der beaufſichtigende Unteroffizier ſprang zwar 
nach, aber in dem trüben Waſſer und bei dem Strome 
war der Verunglückte nicht made zu finden. Auch 
nachdem man ſchon mit Netzen gefiſcht hatte, wurde die 
Leiche nicht gefunden; jedenfalls wird dieſelbe mit fort⸗ 
getrieben fein. F. war bei Königsberg zu Haufe. 

8. Glabitſch (bei Stegen), 13. Juli. Leider muß 
ich Ihnen heute einen unliebſam verſpäteten Bericht 
ſenden. Aber ich kann, was ich zu berichten habe, nicht 
übergehen, ohne durch Unterla ung ein Unrecht zu ühen 
an einem der würdigſten unſerer Lehrer⸗Veteranen. An 
3. d. Mts. feierte a Lehrer L. F. Saft in Glabitſch 
fein 50 jähriges Amts jubiläum. Wer den Jubilar 
gekannt, wer ſein ſtilles Schaffen beobachtet, durfte ſich 
über die rege Theilnahme von Seiten der Gemeinde 
und die wahrhaft herzlichen Glückwünſche von nah und 
fern nicht wundern. Mit unermüdlichem Fleiße hat 
derſelbe 43 Jahre in ſeiner Gemeinde gewirkt. Er war 
nicht allein Lehrer, ſondern hatte ſich durch ſeinen prak⸗ 
tiſchen und wohlwollenden Rath, mit dem er Jeder⸗ 
mann hilfreich zur Seite ſtand, in dem letzten Jahrzehnt 
gewiſſermaßen Vaterrechte bei ſehr Vielen erworben. 
Seine Schulgemeinde hatte es ſich darum auch nicht 
nehmen laſſen, ihrem alten Lehrer ein Feſtmahl zu geben. 
Zahlreich waren die Collegen des Kobbelgruber, Bohn⸗ 
ſack⸗Schönbaumer. Tiegenorter und des Danziger 
Lehrervereins erſchienen, um dem treuen biedern 
Freunde ihre Glückwünſche perſönlich zu über⸗ 
bringen. Gemeindevertreter und Schule begrüßten 
den Jubilar Vormittags, während Nachmittags 

Uhr die öffentliche Feier ihren Anfang nahm. 
Nach Eröffnung derſelben durch den Choral: „Lobe den 
Herren“ erfolgten die Anſprache des Herrn Pfarrers 
und die Glückwünſche der Deputirten der genannten 
Vereine, wobei dem Jubilar ein koſtbarer Seſſel, ein 
Regulator, eine Pfeife, ein Album und eine Adreſſe 
überreicht wurden. Nach einigen Dankesworten er⸗ 
innerte Herr Gaſt an den Verein, in dem er über 
30 Jahre als Vorſitzender fungirt und welcher in letzter 
Zeit durch mancherlei dem ſich früher jo freudig ent⸗ 
falteten freien Vereinsleben hinderliche Verhältniſſe in 
Unthätigkeit verſetzt worden war. Der Vorſchlag des 
Redners, den entſchlafenen Verein wieder erwachen zu 
laſſen, wurde von den anweſenden Collegen mit 
Intereſſe aufgenommen. Der Choral: „Lob, Ehr und 
Preis ſei Gott“ endete die Feier. Hat, wie es ſcheint, 
die obere Schulbehörde auch von dieſer Feier keine 
Notiz genommen, ſo war doch die lebhafte Theilnahme 
der Gemeinde, der Collegen und Freunde der beſte 
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Beweis, daß das Walten des Jubilars vorbildlich, fein Newherk, 12. Juli, Ein Engländer Namens ihres | 0: Nohzuder. 
Streben ſegeus reich geweſen. N BR it Graham, ſeines Zeichens ein Küfer, hat ein Faß der in i nr als unter dem Donner der Danzig, 11. Juli. (Privat⸗Bericht von Otto Gerile.) 
Vermiſchte Nachrichten welch einer Neu im oberen Theil gebaut, in ſchone e Seren enen 1 De 0 1 f 0 a) Baſis 
5 i trade: e n „wi 20, 2 2 
eljem er ſicher bie Stromſchnellen derer feſſelnder kum gedacht werden 992 5 Jeder, der E ee 


* [Frau Generalmuſikdirector Meherbeer], geb. Niagara paſſirt hat, und a 
i 15 „ zwar unweit der di 5713 e 0 g 
nen Har bine nein ge Stelle, wo Capitän Webb feinen Tod fand. Graham Kun u ehielbe Eng 15 
Summen hat die Erblaſſerin milden Stiftungen ver⸗ ließ ſich etwa 1 Meile oberhalb der Stromſchnellen Sollte durch eine Erwähnung des Feſtes in Ihrer 
macht. Während ihren Enfelkindern die Tantieme von in den Fluß und kam in einer halben Stunde geſchätzten Zeitung vielleicht der eine oder der andere 
der Pi an rer nahen 1 5 5 5 8 fen Caen 3 dee 1 95 zum 1 59 0 125 Bere werden, ſich die Biele In 
m bi Hrokjährigfeit die Zinſen ihre = . am i ahre alt un n oppoter zum 5 würde da 
niggensantheils. Bei dieſer Gelegenbel ſei nach 05 Buffalo. n ſt Jahre e I ufter zu nehmen, fo 2055 
f TTC 
Standesamt. 


Eiſenbahn⸗Tarif⸗ und Verkehrs⸗ 
Augelegenheiten. 

Beim Vorſteheramte der Kaufmannſchaft zu 
Danzig ſind eingegangen und dort einzuſehen: 
Neue Special⸗Exporttarife für Getreide c. ab Kursk⸗ 
Kiew Bahn nach Danzig⸗Neufahrwaſſer via 
Kowel⸗Mlawa⸗Illowo und nach Königsberg, Pillau de. 
via Kiew⸗Breſt⸗Grajewo, giltig vom 22. Juni bis 
13. September 1886. — Bekanntmachung betr. Aufhebung 


„Bolt“ erwähnt, daß man an dem Haufe Pariſer Platz 6, 


drag geen den VVV 5 Zuſchriften an die Redaction. ö 0 14. Juli 10 
* [Profeſſor Karl Guſſow!] iſt d ichter!! liva, 13. Juli. i i je burten; „Valentin der Gludowski, d tſätze fü nf ꝛc. des Ausnahmetarifs II. im 
1 few] iſt durch Richterſpruch Juli. Ich bin, offen geſtanden, ein poli Geburten: Arb. Valentin Alexander Gludowski 05 Nee Sanf 8 5 0 ee Weener 


Bahn, vom 1. Auguſt ad (Deulſch⸗NRuſſ. Verband). — 
Bekanntmachung, betr. Aufnahme der Station Stettin 
in den Ausnahmetarif für rohe Baumwolle für den 
Verkehr nach Kubinka und. Jarzewo, Stationen der 
Moskau⸗Breſter Bahn. — Bekanntmachung betr. Er⸗ 
mäßigung der Getreide⸗ ꝛc. Frachtſätze ab Krementſchug 
nach Königsberg ꝛc. vom 17. Juni ab. — Bekannte 
medium, betr. neue Klaffificirung von Eiſen Stahl xt. 
im Theil II. des Deutſch⸗Mittelruſſ. Verb. Gütertarifs. 
Bekanntmachung, betreffend die diesjährige Ausgabe von 
Retourbilleten für Extrazüge von Berlin. — Nachtrag I. 
zum Theil II. des Lokal⸗Gütertarifs vom 1. Juli 1885. 


eines lebenslänglichen Contracts mit dem engliſchen tiſcher Gegner der Redaction der „Danziger Zeitung“. T. — Boftpadetträger Joſef Hiller, ©. — Fleiſchermſtr. 
Keunſthändler enthoben worden, ohne daß er verpflichtet Wenn ich derſelben dennoch eine Zuſchrift = Ber: Eduard HR 85 a 1 Julius 
wurde, eine Entſchädigung zu zahlen. Bekanntlich hatte öffentlichung ſende, ſo veranlaßt mich dazu das geſtern ilbebrandt, T. — Säuhmachergel Johann Kapahnke, 
ſich Guſſaw verp we dem betreffenden Kunfthändler | in Oliva Ar Feſt des Boppoter Kriegervereins. — Arbeiter Georg Hingſtler, T. — Klempnermeiſter 
jährlich für das Gehalt von 1200 M drei Bilder zu Ich ſehe ſchon, wie Sie ironiſch lächelnd wohl in Ge⸗ Philipp Deutſchland, S. — Arb. Ferdinand Trampenau, 
liefern, außerdem feine ſämmtlichen Werke, mit Aus⸗ danken fagen: ein Kriegerfeft, tapt de bruit pour une | T. — Unehel. 2 S. 
nahme der Porträts, durch denſelben gegen einen „anges omelette. Gewiß, Sie haben Recht, dieſe Feſte haben Aufgebote: Arbeiter Albert Guſtav Radtke und 
Guo Preis“ zum Verkauf zu bringen. Als nun alle einen gleichmäßigen Verlauf: feſtlicher Aufzug mit Johanna Martha Falk. — Arbeiter Bernhard Oscar 
ullow zu hohem künſtleriſchen Anſehen kam und feine Muſik, ein mehr oder weniger fröhliches Treiben, ge⸗ aul Domning und Franziska Eliſabeth Klein. — 
gemälde im Werthe außerordentlich ſtiegen, laſtete die ſteigerter Biergenuß und — leider oft Feſtreden, von üchſenmacher Oscar Stephan Schlegelmilch und 
auf Lebenszeit eingegangene Verpachtung ſeines Talents denen man wünſchen möchte, daß ſie ungeſprochen ge⸗ Margarethe Amalie Tadra. — Arbeiter i 
fande auf ihm. Zum Glück für den Künſtler bean⸗ bliehen wären. Unſer Vaterland wird gegenwärtig durch und Julfaung Stuba. — Kahneigenthümer ilhelm 
andete der Händler zwei der Bilder. Die Sachver⸗ | politiihe Kämpfe erfüllt, die dadurch an Heftigkeit Ferdinand Albert Rochlitz aus Für tenwalde und Emma 


ſtändigen entſchieden, daß die beiden beanftandeten Bilder | gewonnen haben , daß die alten Gegenſätze der Bar: | Franziska Thereſe Kulen aus Thorn. — Nachtrag IV. zum Silometerzeiser des Eiſenbahn⸗ 
hinreichend durchgeführt feien. Der biedere Kunsthändler teien, durch wirthſchaftliche und religiöſe Fragen en Are Seefahrer Hermann Auguſt König Directtons⸗Beurts Ade — 29. Nachtrag zum 
wurde mit ſeinem böchſt beſcheidenen Anſpruch auf eine perſchärft worden find. In ſolchen Zeiten ſollte doc) | und Jobanng Marie Hedwig Zegke. „ JöDeutſch⸗Ruſſiſchen Verbands⸗ ütertarif, enthaltend neue 
Entſchädigung von — 50 000 M „wegen entgangenen jeder einſichtsvolle Mann alles dasjenige hegen und Todesfälle: Frau Bertha Louie Marie Kuhn, ermäßigte Frachtſätze für Delkuhen zum überſeeiſchen 
Gewinnes“ abgewieſen und der Contract, da er ſelbſt ia pflegen, was allen Parteien gemeinſam iſt, mögen fie | geb. Menke, 47 J. — S. d. Tapeziers und Decorateurs] Export von Stationen der rn ubm ul Koslow⸗ 
oroneſch⸗Roflower und Orel⸗Gräſi⸗Bahn nach Danzig, 


denſelben nicht inne gehalten hatte, für hinfällig erklärt. ſonſt auch noch ſo weit auseinander gehen Welche Ber» | Deorge Kapp, tobtgeb. — Frau Juſtine Caroline 
Auf die Richter ſoll es einen unbeſchreiblichen Eindruck] eine dürften ſich nun zu dieſem Zwecke beſſer eignen als Claaſſen, geb. Hein, 75 J. — General⸗Agent Alexander 
emacht haben, als fie aus den vorgelegten Büchern des die Kriegervereine? Iſt doch die allgemeine Wehrpflicht 3 61 J. — T. d. Schneidergeſ. Carl Donn, 8 M. 
He en Mäcenas erſahen, daß er die meiſten der eins der koſtbarſten Güter, das wir von unſeren Vätern | — . d. PimeraeT Adolf Sawatzki, 12 W. — S d. 

ilder um den zwölffachen und kein einziges unter dem geerbt haben, Sie hat Preußen in der Zeit des tiefften | Maurerge Filedr. S Rieb, 5 W. — ©. d. Schiffs 
zweifachen Preiſe verkauft hatte. Verfalles wiedergeboren, ſie hat Deu ſchland einig ger general Friedr. Schulz, 6 I. — Schloſſermſtr. David 
Ein Piſtolendnel mit tödtlichem Ausgange! hat macht und fie bewährt noch heute ihren Zauber. Sobann Friedr Sinkenbring 51 J. — T. d. Maurergeſ. 
in Wien am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr in der indem ſie die widerwilligen Elſäſſer und Loth⸗ Otto Wyrczinski, 4 M. — Unehel. 1 
Reitſchule im k. k. Reitlehrer⸗Juſtilute auf der Land ringer, wie ein einſichtsvoller Franzoſe in den letzten 2 : 
dt zwiſchen dem Garde⸗Rittmeiſter Victor Edlen Wochen ſeinen Landsleuten erzählt hat, zu guten Deutſchen Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9. Siemalkowitſch und dem Hauptmann des dritten | macht. Würden aber Kriegervereine es ſich angelegen (Special⸗Telegramm.) 
Genie⸗Regiments Eduard Gößwald ſtattgefunden. In ſein laſſen, auf dieſem gemeinſamen Boden die Mit⸗ f Be > 
den erſten beiden Gängen auf 30 Schritte Diſtanz glieder aller Parteien in ſich aufzunehmen, es Jrankfurt a. N. 14. Juli. EAbendbörſe) Defterr, 
blieben beide unverlest. Beim dritten Kugelwechſel fiel würde dann vielleicht ein beſſerer Ton in unfer | Creditactien 223%. Franzoſen 183%. Lombarden 94%. 
der Hauptmann. Die Kugel des Rittmeiſters drang Parteileben kommen, man würde dann von dem Gegner] Ungar. 4 Goldrente 85,30. Auflen von 1880 —. 
5 1 10 1 das sn 75 e 5 1 8 7 5 De 150 auch 11 10 10 an ae Beh des | Tendenz: feſt. 

rachte den ſofortigen Tod deſſelben mit ſich. Die [ Vaterlandes, wenn man auch über Die, Wege, ie zu 2 ; 
Urſache des Duells iſt bis jetzt noch unbekannt. dieſem Ziele führen, verſchiedener Meinung fein fan. Wien, 14. Juli. (Abendbörſe) Oeſterr. Tredit 

* [Ein ſeitſames Mißgeſchick! ift einem Kufer in] Daß manche Kriegervereine dieſenſchbneng mech octien 278,75. Franzoſen 232,75. Lombarden — 

Mainz begegnet, welcher die Woche über in einem be⸗ nicht erfüllen, iſt leider eine Thatſache, die nicht | Galizier 192,80. 4% KHugariſche Goldrente 105,97. 


Neufahrwaſſer, Königsberg c. — 2. Nachtrag zum 
Tarifheft 2 des Ausnahmetarifs vom 1. November 1885 
für Getreide ꝛc. im Galiziſch⸗Norddeutſchen Getreide⸗ 
verkehr. — Nr. 24 bis incl. 27 des Amtsblattes der 
königlichen Eifenbahn⸗Direction zu Bromberg. 

Rn la däh ae mt d: O 

en er. 14. Juli. nd: 

Angekommen: W. Moßfeld, Osmundſen, Leith, 


Kohlen. i 
Nichts in Sicht. 


Kaufleute. 


nachbarten Weinort arbeitet. Derſelbe war am Sonn⸗ mehr in Abrede geſtellt werden kann; umſomehr aber muß Paris, 14. Juli. Feiertags w keine Börſ Engli 8. Baronin v. Volſchwing a. Kurland. Baro neß 

abend Abend in fideler 8 8 9575 Ur ab „14. Juli. eiertag egen keine Börſe. al ſches gun . u 2 1115 ng 55 eee 

fideler Geſellſchaft; es war ſpät oder | man ſich freuen, wenn man auf einen Verein ſtößt, der London, 14. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. gebn ee ee Seen 8 n 
ergutsbeſitzer. 


a. Riga, Rentier. Weile n. Gattin a. Troppau, N. 


eigentlich früh geworden und ſo gedachte der Mann die | mit Eifer und Geſchick dieſes Ziel verfolgt. Und f 
kurze Spanne det bis zum Zug mit Spazierengehen zu | dieſes 15 Zoppoter ae thut, NER Rn 4% preußiſche Conſols 104. 5% Ruſſen de 1871 98%. 
verbringen. Er wandte ſich der Rheinpromenade zu, | weit bewieſen. In einer von warmer Vaterlandsliebe | 5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 14%. 4 ungar. 
ſetzte ſich aber dort auf eine Bank und ſchlief ein, und | durchdrungenen Anfprache bob der Vorſitzende des Ver: | Goldrente 84. Aegypter 71%. Plasdiscont 1% 3 
zwar ſo feſt, daß ihm ein Langfinger die Uhr mit Kette, eins, Premierlieutenant Bütow, dieſen Zweck hervor, und [ Tendenz: ruhig. Havaunazucker Nr. 12 12½, Rüben⸗ 
ein Portemonngie mit 30 M Inhalt, die Brieftaſche mit] daß er hiermit die Meinung aller ſeiner Kameraden . = 5 
verſchiedenen wichtigen Papieren u. |. w. ſtehlen konnte.] ausgeſprochen hatte, bewies die begeiſterte Zuſtimmung, Nobzucker 11%. FJeſt. ; 
In der Taſche befand ſich auch ein Loos der Rothe | die jeine Rede von allen Seiten fand. Als dann ein Petersburg, 14. Juli. Fehlt. 
kreuz⸗Lotterie in Wiesbaden, das dieſer Tage mit einem alter Herr den Verein bat, Gaben entgegen zu nehmen, Antwerpen, 13. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Gewinn von 30000 4 0 iſt. Der | um die Gedenktafel an der Stelle zu erneuern, am | bericht.) Naffinirtes, Tupe weiß, loco 16%, bez. und Br. 
HBeſtohlene iſt jetzt ganz außer aſſung über feinen | welcher die unvergeßliche Königin Luiſe auf ihrer Leer Auguſt 16% bez. 16% Br., der Septbr. 16% Br., 
ſchmerzensreichen Flucht von Jena nach Tilſit geraſtet] ir Sept.⸗Dezbr. 16% Br. Ruhig. 

1 (Schluß.) Mixed 


n. Gattin a. Gr. Garde, Geer ce Entel a. Tiegenhof, Werkführer. 


erluſt. 

Frankfurt a. M., 12. Juli. Der Collecteur Simon hat, ſo iſt auch dieſes eine Aufgabe, die des Vereines Glasgow, 13. Juli. R 

Marcus dahier hat eine Liſte der rothen Kreuz Lotterie] würdig ift, denn zu einem ſolchen Zwecke wird ein | numıbres en sah 10 d. 
in Wiesbaden veröffentlicht; in derſelben ſind aber an⸗ Deutſchfreiſinniger ebenſo gern wie ein Conſervativer etwhork, 13. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
nähernd 509 Fehler vorhanden. Sehr viele Leute, welche] ein Scherflein beiſtenern. Auch die übrigen zahlreichen | auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cal 
die Marcus'ſche Liſte benutzten und daraus erſahen, daß] Anſprachen hielten ſich ſtreng innerhalb dieſer Tendenz, Transfers 4,88%, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% fund. 
fie nichts gewonnen haben, haben bereits ihre Looſe weg⸗ fo daß das Felt von Mitgliedern aller Parteien hätte Anleihe von 1877 126, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
geworfen oder zerriſſen. Nachträglich hat ſich heraus⸗ peſucht werden können. ohne daß irgend Jemand] gorker Tentralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗ Wester 
geftellt, daß mehrere dieſer Looſe mit Gewinnen heraus⸗ hätte befürchten müffen, in feinen Gefühlen verletzt zu] Actien 112%, Jake ⸗Shore⸗Actien 84%. Central⸗Pacifef e — 7 
gekommen find. , Die Gewinne werden jedoch ohne Vor⸗ werden. Daß auch in allen übrigen Dingen das Actien 41%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59%. 33 irgend etwas annonciren will, erſpart alle 
gun des betreffenden Looſes nicht ausg gt.] Feſt als ein wohlgelungenes bezeichnet werden muß, Faouisville und Naſhyville⸗Actien 41. Union ⸗ Pacific, er Mähewalkung, Porto und Nebenſpeſen, wenn 

dere wähnten, irregeführt durch dieſe Liſte, gewonnen brauche ich wohl kaum näher auszuführen. Es war ein Actien 55, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% fer ſich vertrauensvoll wendet an die Annoncen⸗Expedition 
u haben, und fuhren nach Wiesbaden, um die Gewinne | großer Genuß, bei ſelten ſchönem Wetter und vortreff⸗ ing u. Philadelphia⸗Actien 23%, Wabaſh⸗Preferrz von Haasenstein & Vogler, Königsbergi, Pr, 
u erheben, wurden dort aber abgewieſen, weil ihre Looſe lichen Speiſen und Getränken der tüchtigen Muſik zu Canada Bacific = Eiſenbahn « Actien 68%, Kneiphöfſche Langgaſſe 26. In Danzig vertreten durch 
113 nnen hatten 3 lauſchen, welche die Kapelle des 128. Regiments unter I Sinn‘ lb. ⸗Actien 138. Erie⸗Second⸗Bonds 96½. | Carl Feller Jun., Jobannisgaſſe 36. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſche 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Märine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Kaſerateuihenl 

A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia 


verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 


N erliner Equipagen- u. Pferde-Lotterie. 008k 


NE der 5 e Ziel, 
und Materialien, bezw. der Zimmer⸗ a ‚Ziehung 4. August d. J. ) 5 
worden: Jer Huhn der Gelände auf ven 72 Vierſpännige Equipagen. [ 3521 Vollbultpferde 2 Mark 
Nr. 150. 153. | radshammer“ verſehen, find bis zum 1 Einſpännige Equipage F E W i I n E Reitpferde Fü 9255 0 er 
. 0 > ür Porto und Liſte 


176. 179 u. 395 


Erb 210 
b. 4 Stück Littr. 10 a 1000 ME. den 26. Juli d. J. (Complet zum Abfahren.) 5 Gold. n. ſilbern. Münzen. 15 Pfg. anzufügen. 


r. 178. 180 : u : . 
265 u. 350. en mich portofrei einaufenben, Die Loose 4 2 N I find in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben anch zu beziehen durch (1373 
ück Li 0 t Eröffnung erfolgt in meinem Bureau al 5 5 1 

. 20 Stüc Lite 0, a 500 ME | für die Erd, Maurer und Oteins a ee en ee für 20 Bart. I. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtraße 29. 


metzarbeiten und Materiallieferungen Gomtoir. Yovenaafie 55 bart und R Diſetzei xt 


um 10 Uhr, für die Zimmer: und 8 


Feet e im 0 Kampf gegen die Wein- Fabrikation F IJubiläums⸗Ausſtellungs Lotterie 


N lag erfolgt innerhalb 3 | 14 a Mo. 58. Ziehung 15. September und folgende Tage. 
Dore u le le O Aturwein ID | Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 
Q . : 6ꝶl— . ; ᷑ ³ʃÜö:ĩ2 N 8 5 
1 Gewinn à 30 000 Mk. 


Der König iche Baurath. ist nicht ein nach Willkür stets gleich- stets aber i i 1 Gew. a 20000 = 20 000 N 20 Gew. a = 
[ W ts h tets aber gesunder u, besser in seinem 600 12 00% AL 
v. Schon. mässig zusammengestelltes Fabrikat, primitiven und natürl. Zustand; als ver- 1 5 | 30 . 
3 a 


988. 1092. 1124. 

1158. 1256.1265 

1419 1275.1286 
12 u. 1413 

d. 29 Stück Littr. D. a 200 Mk. 

Nr. 4. 43. 66. 

352. 353. 354. 


356. 420. 423. 
. 623. A 2 15 000 = = 00 „ 
890 551 5 55 Bekanntmachung. 14 Produkt der selbst schaffenden | besserter, gegypster, entgypster, mund- . 3 10000 = 10 403 5 35 „ 812 300 = 15 90 5 
842. 906. 923. Zufolge Verfügung vom 7, Juli atur, deshalb nieht SE een oder wer weiss Wo- | 3 „ 2 5000 = 15000 „ | 50 „ a 200 = 10000 „ 
924. 992. 1024, | 1886 iſt am 8. Juli 1886 die in Dt. immer gleich in a mit krystallschbn ] 10 „ & 2000 = 20000 „ 90 „ 2150= 1350 „ 
10175 16851965 Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung Farbe od. Ge- N gemachter 20 77 a 1 000 = 20 000 " 100 Pr a 120 — 12 000 ” 

5 des Kaufmanns Hermann Kubatzki schmack : N - — 

5 1868 u. 2000. he 9 5 Firma 8 8 Wein. 100 goldene Münzen a 100 „ 1000 filberne Münzen a 19 „ 
Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, 9. Kuba 200 „ „ n 40 „ 1200 „ 
800 a 20 25000 Ad. Menzels Werk. 50 000 „ 


Looſe a 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan⸗ 
iger Zeitung. 5 


) tzki 
in unſer Firmenregiſter unter Nr. 273 
eingetragen. 5 
Roſenberg Weſtpr., 8. Juli 1886. 
Königliches Amtsgericht I. 


Verlagsbuchhandlung 
von A. W. Kafemann in Danzig 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Sollen wir weiter Hopfen bauen? 


Unter welchen Verbältniſſen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 


welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. Ba cr. gefündigt werden, 
werden hiervon mit dem Bemerken 
im Kenntniß geſetzt, daß vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ab die Kapitalpeträge, deren 
Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 
gen. Rückgabe der Anleiheſcheine, 
der Zinsſcheine pro 1. April 1887 und 
folgende, ſowie der Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen in Danzig bei der 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe, in Berlin bei 
er Disconto Geſellſchaft und in 
Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild u. Söhne er⸗ 
hoben werden können. 37799 


3 


Die — 
Kunststein-Pabrik 4% 
von E. R. Krüger, & 7 
Altſt. ae 1 5 
alt tz tu‘ 
% Roten zn Wa Ale 0 
tungen in allen Dimen⸗ 
ionen, Brunnen ⸗Steine, 
ferde⸗ und Kuhkrippen, 
Schweine⸗Tröge, ſowie 


RN * 


e bre Hude 1 er nebſk Ruten a ra, f . Vaſen u. Garten⸗ Figuren 
0 1. 0 1 2 lade i 1. ! 2 Er; 
a, ber Betrag deſſelben der NE, Aut e e e Hoflieferant. ne 129 Neamarzt 185. Ritter h. 0. Nicht vorhaudene Gegenstände werden auf Bestellung angefertigt. 7797 
apitalſumme gekürzt. einer Hopfen⸗Anlage von preuß. ee a , 5 
Laut ben, a 1886 orgen. Erstes una Hauptgeschäft: : e RR Central- 
5 er Magiſtrat. Vortrag des Gutsbeſitzers Julius Berlin C. e e 5 T 1 5 
De erde, Set ende eee, = Geschäfte Türkische Tabak-Regie 
5 n machung. ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 75 5 Constantinopel. 
Die für den Umbau der Gehaude Weſtpr. am 8. Dezember 1885. Damit sich ein Jeder die (nebst Weinstuben mit re- Niederlagen der echten türkiſchen Cigaretten und Rauchtabake der 


seinem Geschmack u. seiner 


auf dem Ahlhelm'ſchen Grundſtück h MR: 
Preis 50 3; bei nden ee des Constitution passende Sorte 


in Conradshammer bei Oliva zu nommirter, guter, billiger Regie in den hervorragendſten Cigarrengeſchäften. We 


Küche), 9 in Berlin, 2 in wollen ſich wenden an 


einer Beſſerungsanſtalt jugendlicher Betrages in Briefmarken erfolgt 5 : 5 95 
FPeerbrecher een Arbeiten und : nn : meiner ungegypsten Natur- 12halbeLiter- I Breslau, Cassel, Danzig, Die General⸗Repräſentanten 
Lieferungen ſollen nach Maßgabe — Au weine wählen kann, versende de eine meiner Dresden, Leipzig, Halle Gebrüder Mayer, Mannheim. 


ich ab jedem beliebigen rden r a. 8. Posen, Königsberg 
| Mark 18, i. Pr, Potsdam, Hanno- 
: ver, Rostock, Stettin und Zu allerlei 


5 > > = 
e Mondamin Flas bez.. 


Deutsche a f 
F euer-Ve rsieherungs- meiner ae 
Actien-Gesellschaft 


zu Berlin. 
Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
eaffeetuirt durch den (7796 
General-Agenten 5 — 
Otto Pa 11 sen Eine häusl. Dame in mittl. Jahren 
in Danzig, Heil. Geistgasse 180, wünſcht einem ältern Herrn die 


des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 17. 7. 85. 
derdungen werden, und zwar: 
1. Erde, Maurer: und Steinmetz⸗ 
Arbeiten, veranſchlagt auf rund 
4594 M. 


Ausführliche 


Freis-Ganrante . 
enthaltend Mittheilungen über 
die verschied. Weinfälschungs- 

Manipulatiomen, versende auf 
Verlangen gratis und franco. 


2. Maurermaterialien, veranſchlagt 
auf rund 5927 K., 1 und 2 
zuſammen an einen Unter⸗ 
nehmer, ferner: ; 
„Zimmer⸗ und Staafer- Arbeiten 
einſchl. Materialien veranschlagt 
auf rund 4974 K. 
4. Ofenarbeiten einſchl. Material, 
rn: veranſchlagt auf rund 3057 K. 
SBerdingungsanſchläge, in welche die 


Fruchtgelees, 


fi 


Deus Lilinlen Schutzmarke Puddings etc. 
werden stets gerne vergeben. l Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 
—cocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 
Ein jüng. Commis: (Materialiſt), Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 
ſucht per 1. Auguſt cr. bei ſoliden] trefflich. Mondamin iſt ein entöltes Mais⸗Produkt. Fabr. Brown & Polſon 


Bahnstatio 


2 


reife einzufetzen find, ſowie die Eingang Kohlengasse. Wirthſchaft zu führen. Gehalt wird Anſprüchen, anderweitig Stellung. k. e. Hofl. L i in 5 
Fieeichnungen und beſonderen Bedin⸗ Agenten werden hier und an allen | weniger beanſprucht. Adr. u. 7737 in Gefl. Adreſſen iter 1720 11 der N af der 11 Sale = 19 S a de een 
gungen liegen in meinem Bureau! Orten der Provinz angestellt. der Exped. d. Ztg. erbeten. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 30 J a Yı und % Pfd. engl. 8 Nen 16190 


Zum Beſten der Jerienkolonien 0 
Badefahrten für 


Donnerſtag, 22. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, a 
Termin im Gemeindeamte zur Ver⸗ 
pachtung der Jagd auf hieſiger Feld- 
mark für die Zeit vom 1. September 
1886 bis dahin 1889. (7918 
Gr. Zuͤnder, den 13. Juli 1886. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


sehwächliehe Kinder de Elementarschulen 
15. Zul 1 8 


Donnerſtag, den 15. Juli: 


auf der Wester 


Echt 
ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4 


„Dalmatiner unter gütiger Mitwirkung ö 
Inſectenpulver des Danziger Männergeſang⸗Vereins. 


empfing foeben die 1. Sendung dies⸗ Zum Schluß Feuerwerk. 
jähriger Ernte und empfiehlt daſſelbe Eintrittsgeld 50 J. Anfang d g 8 5 1 0 N 
in vorzüglichſter Qualität. Es iſt i ue eier c Des Goncerts 5 er, Noche 
dasselbe aer, ie Dir unten En Mt 9 50 1 dd aun der Wee wird für bequeme Beförderung des Publi⸗ 


5 enter a 2 terplatte Sorge tragen. 129 
tönenden Namen am hieſigen Orte 2 ; EIERN 8: 1010 
angehrielenen bermiſchten Brdbuch. Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zweckes bittet 


j Das engere Comité für Ferienkolonien armer kränklichen 
Minerva⸗Droguerie, 1 5 5 Kinder. 5 
4. Damm Nr. 1. John Gibsone G. Mix. Dr. Cosack. Dr. Dasse. 
x Juhaber: Schellwien. 1 
Richard Zschäntscher. 


Tehthyol-Seife 
von Bergmaun u. Co., Frankfurt 
a. M. und Berlin, wirkſamſtes Mittel 
gegen Nerven⸗, rheumatiſche u. gichtiſche 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
Hautausſchläge ꝛc. Vorräthig a Stück 
60 J und 1 f. bei Albert Neumann, 
Droguerie. L84316 

Neuen 
ehirgs-Himbeersaft 


in vorzüglicher Qualität, 


per Pfund 60 Pfg. 


empfiehlt 


Ludwig Mühle, 


Holzmarkt 27. (7881 


Java-Caffee 


grün, voll, feinſchmeckend . M. 8.10 


aoſtenfreie Convertirung = 
Ummtlicher ‚a 
e. 


Aproc. Weſtpr. Pfandbrief 


Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig find 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. v. Mis. bis 
einſchließlich 26. Juli er. nur die 


Prupinzial⸗vonnſchafts⸗Kaſſe 
un de 
Wefſpr. Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe. 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden solort die 
Pfandbrieſe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
x. Beträge gezahlt. (6875 


Kid, ei e > U > > 208 Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Kasse, 


incl. Zoll, Porto u. Emb. verſendet in Probe- 
Postcolli & 9½ Pfd. per Nachn. 
Wilhelm Otto Meyer, Bremen 
x Hof-Lieferant. 
— Ballenweise erheblich billiger.— 


Wir empfehlen unſere Speciali⸗ 
täten in 


Altdeutſchen Oefen, 
Majolica⸗ Oefen, 
Kamin⸗Oefen, 


weißen und farbigen 


Kächel-Oefen. 
Fielitz & Meckel 


Bromberg. (6836 


Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106 07, 
zahlt für Baar-Depositen 
auf Conto A. 2% 
auf Conto B. 2% % 
beleiht gute Effecten mit 23 bis 910 des Courswerthes, 


1 ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 

Senf- und Kimmel-Samen (worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und 
kauft i. Poſten Bernhard Lyncke Erſtattung der Börſenſteuer, 3 
in Danzig, Hundegaſſe 53. (7930 löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Deutſche Kammwoll⸗Stamm⸗ 
Heerde Werthpapi M 
BE hpapieren 30 Pf. pro 1000 M. 
152 Bi e 2 800 : Werihpackete 5 bis 15 Mark, je nach 
Station der Thorn Inſten burger Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen fleben zur Be 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


ahn. 
Der freihändi Verk. v 
1% Jahr alten 5 


sprunglähigen Böcken 


beginnt Montag, den 26. Juli. 


Die Gutsverwallung. 
Fiedler. RA 


300 engl. Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


Für Rechnung der 
werden gekauft, Gewicht und Preis⸗ 


7 
Angabe erbittet Amalienhof 7910 Knoppa ſchen Concursmaſſe 


Dirſchau. 0 ſollen die in Zoppot und Danzig befindlichen Vorräthe von 


5 SER a 130 5 4 \ 4 
200 Stück 2% und Irkjährige fate ] Bernſtein⸗, Korallen⸗, Elfenbein⸗, 
Hammel, zur Maſt geeignet, jehr | } 
gut angefleiſcht u ſchon Anfangs 
März geſchoren, ö 
120-130 große ſtarke Lämmer vom 
pril 6. vorwiegend Hammel, 
Rambouillets⸗Kreuzung, 
1 zweijähriger zur Zucht geeigneter 
ulle, Holl. Kreuzung 
ſtehen in Fitſchkau per Hoppendorf, 
Kreis Carthaus, zum Verkauf. 
Abnahme der Hammel u. Lämmer 
zum 1 October reſp. auch 1 je 
(38 


riämstigen Bedingungen vermittelt 


ie Haupt⸗Agentur Danzig. 


Unter 


und Gebrauchsgegenſtänden incl, der Utenſilien bei angemeſſenem Mi 
Gebote im 

Wunſch unter Vermiethung der Geſchäftslocale: 15 
5 1. Zoppot, Südſtraße 1, enthaltend Waaren und Utenſilien im 9 
Taxwerthe von 1934,60 l.. 7 
Hi 2. Danzig, Jopengaſſe 42, enthaltend Waaren und Utenſilien im Be 
Taxwerthe von 1085,12 K. 105 
Mi Termin zur Ermirtelung des Meiſtgepotes . 0 
0 at . 17 * 7575 
Freitag, den 16. er., Vorm. 11 Uhr, 
im Bureau Hundegaſſe 77 II, woſelbſt vorher Näheres wegen Be⸗ 


ſichtigung, Bedingungen und Caution zu erfahren iſt. 95 
Danzig, den 13. Juli 1886. 7828 


Elana Grinamn, Concurs- Verwalter, 5 


2 0 
Conditorei 
ſofort oder ſpäter mit der ganzen“ 
Di. Eylan, (7814 
Mo Ben: 1 rg‘ Ha 1 f 
Klempnerei Mosaikplatten- u. Terracotta-Fabrik, 
bei Ulrich, Holländer Chauſſee 13. ſäle, Gartenhäuſer, Küchen, Badezimmer, Verkaufslokale. 
} Mettlacher glasirte Wandplatten für Bekleidung von Hauzflırren, 
Surean-Dorficher, 
Monumente, Figuren, Conſoles, Facadeperzierungen ꝛc. a 
Größe u. Form 
und Notar in Dirſchau. Das Verlegen der Platten wird auf Wunſch durch eigene eg 
} {7 


nach Uebereinkunft. 
62 
9 
u. Reſtauration 
Einrichtung zu verpachten. N 1 2 „ © 5 a 
Aue r BB 1 
Villeroy & Boch, 
Eine in befler Geſchäftsgegend ſich 
(7875 
in Elbing iſt Familienperhältn, halb. pf 
Ich ſuche zum 1. Auguſt Aae Mettlacher Trottoirplatten und Pflastersteine zu Flurungen 
Speiſeſälen, Küchen, Badezimmern, Läden, beſonders für Fleiſchläden. 
der auch im Notariat geübt iſt. (7876 
Stiſtmoſaiken werden nach Maaß in jeder beliebigen 
. 434% Arbeiter ausgeführt. 40 
Ein Goldarbeiter⸗ 5 


Meine hier am Markt belegene 
mit guter Kundſchaft bin ich Willens 
Heyer, 
Melllach u. Merzig a 9 
banda Kelllach u. Merzig a. Saar, 
1 0 9 empfehlen 
billig zu veilanſen. Näh. in Elbing Mettlacher Mosaikplatten zu Bodenbelägen für e Speiſe⸗ 
e 
gewandten in Durchfahrten, Stallungen, Milchkellern, Brauereien zc. 
Merziger Lerracbtten in jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: 
Reimann, Rechtsanwalt . S 
angefertigt. ’ 
Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 


un ene . . Eduard Rothenberg, 
5 Eulm 5 W. ehe Jopengaſſe 12. 7 


7200) Fritz Berger. 


Ein junger 


Conditorgehilfe 


mit beſcheidenen Anſprüchen ſindet 
(7913 


Alleinigem Vertreter für Westpreussen. 


n 


aue Stahl u. Holz 


Wah. Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Stellung bei e 
R. Heinrich, 


Conditor, Dt. Eylan. A 


Die Weſtpreußiſche = 


Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 


9 beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 


berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


Deuifche Sypotheken-Bank in Meiningen Pr 


Th. Binklage, Breifgaſſe 119. 


1 5 in bis Mitte Auguſt täglich von Morgens 6-9 Uhr geöſſnet 
uud werden in derſelben alle kalten und wormen Quellen, ſowie 


1: verahf 


Meerſchaum⸗ u. anderen Luxusartikeln . | 


Gauzen, event. in 2 Theilen verkauft werden, auf I i 


2 


für das Geſchü 


ür 


Rechnungs- Hbschluss gi 
Hetien-Zuderfabrit Lieſſan 


ftsjahr 1885186. 


Activa. Passiva. 

: A. 2 f 4 0 2 
Fahrikarundſtück Lieſſau. 36892 93 Actien⸗Capital⸗Conto 430.000 | — 
Gebäude⸗Conto 132092 20 Reſervefonds⸗Contod 7713 20 
Maſchinen⸗Conto 93 254 65 Special Reſervefonds⸗Conto x 16 380 86 
Inventar⸗Conto 2985 90 Grundbuchſchuldbrief⸗C onto - | 36009 | — 
Gasfabril-Conto. . - 3886 | 45 Grundbuchſchuld⸗Verzinſungs⸗Conto 987 50 
Guts⸗Anzahlungs⸗Conto 120000 — Grundbuchſchuld⸗Amortiſations⸗Conto 84000 — 

Effekten Conto 12000 — Conto dubio 7676 45 
Wechſel⸗Conto 5 15477 45 Gut3-Hnpothefen-Tilgung3-Conto 40.000 | — 
Rübenſamen⸗Conto 3154 — Waſſerreinigungs⸗Conto . 20.000 | — 
Geſpann⸗Conto 5 a 6000 — Dividenden Conto 660 | — 
NeubausConto -» » - 0... 40151 15 Saldo als Reingewinn 27931 73 
Marienburger Privatbank, D. Martens 38813 } 
Caſſa⸗Conto e 25479 | 56 
Conto pro Diverſe 97944 50 
Lieſſauer Guts⸗Conto 91946 52 
Betriebs⸗Conto 5 109 696 30 DALE 

| 791349 | 74 791349 74 


Lieſſau, den 31. Mai 1886. 


Der Aufſichtsrath. 


O. Moeller. A. Kluge. Th, Koehrtz. Worrach. 


Lieſſau, den 25. Juni 


Die bon der General 
Aetien⸗ Zuckerfabrik Lieſſau. 


Gemäß $ 33 unſeres Statuts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die General⸗Verſammlung am heutigen Tage zum Mitgliede 
der Direction auf die Dauer von drei Jahren 
| Zornier in Gr. Lichtenau wiedergewählt hat. Die Direction beſteht demnach 
jetzt, wie bisher, aus den Herren: \ ; 
Gutsbeſitzer Th. Tornier in Gr. Lichtenau, 
Gutsbeſitzer R. Weichbrodt in Lieſſau, 
Fabrikdirector A. Kruppa in Lieſſau. 1 
Zum Mitgliede des Aufſich sraths auf die Dauer von 5 Jahren ift 
das ausſcheidende Mitglied Herr Rentier D. Möller in Danzig wieder⸗ 
gewäylt und beſteht der Aufſichtsrath wie bisher aus folgenden Herren: 
Rentier A. Johſt in Lieſſau, 
Gutsbeſitzer A. Kluge in Barendt, 
Gutsbeſitzer Th. Goehrtz in Lieſſau, 
Gutsbeſitzer G. Worrach in Damerau, 
Rentier O. Möller in Danzig. 5 
Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1885/86 iſt auf 
4 Prozent gleich 24 Mark p 
F 


Llieſſau, den 10. Juli 1886. 


. 2 g N | | 2 2 0 
Hireckion der Ackien⸗Juckerfabrik Lieſſa 
. —— 


Die Trinkanſtalt 
Dr. Schuster & Kachler 


ll. 


Molken und Milch ſowohl becherweiſe als auch im Abounement 
abſolgt. — „(6028 


gut ſehen, 

feine Augen ſchonen, 
ſeine Augen erhalten, 
eine richtige Brille oder 
Pince-nez beſitzen will, 


verſchaffe ſich bei Kurzſichligkeit, Weit oder Ueberſichtigkeit und bei zu raſchem 
Ermüden der Augen 


Rodenstock s neue verbeſſerte Augengläser mit Diaphragma 

D. R⸗P., welche das Beste und Vollkommenste, 

was es giebt, repräſentiren. 

Nur dieſe Gläſer find unter ſtändiger Controle des Erfinders 

der verbeſſerten Angengläſer, ſowie der verſchiedenſten hochwichtigen Angen⸗ 
Apparate des Phyſikers Joſef Rodenſtock hergeſtellt. 5 

Zu Originalpreiſen zu beziehen durch die Hauptdetailabgabeſtelle 

Optiſch⸗oluliſtiſche Anſtalt München, Karlsthor 8, 

und die autor ſirten Verkaufsſtellen in den meiſten größeren Städten des 

In⸗ und Auslaudes. Beſchreibungen mit Anerkennungen aus allen Welt⸗ 

theilen und ausführliche Preisliſte gratis und franco. Niemand verſäume, 

ſich dieſe kommen zu laſſen. 


Optiſche Anſtalt G. Rodenstock. München. 


Warunng! Gewiſſenloſe Händler ſuchen oft fehler⸗ 
hafte Fabrikerzeugniſſe und ſonſtige mangelhafte Imita⸗ 
tionen dem Publikum für meine verbeſſerten, von mir 
allein gefertigten Gläſer zu verkaufen, weshalb man ſich 
wegen Ankauf dieſer verbeſſerten Pläſer nur an die be 
kannten mit Diplom verſeheuen Verkaufsſtellen wenden 
möge. (7854 


| 


as früher Penmug'ſche jetzt Linde⸗ 33; ' 1 18 5 ö 
I maun'ſche Acker⸗ und Wuſer⸗ Günstig. Hausver kaul. 
grundſtück, Abbau Schönwa linz ver! Hier in Danzig in einer Haupt: 
| Hohenſtein 3 culm. Hufen groß, wo⸗ frage iſt ein comfortable eingerich⸗ 
von 18 Morgen Wieſen, mit Tori: tetes Haus mit ſchönem großen Garten 
ſt ch ꝛc, iſt unter ſehr mäßigen Be⸗ preiswerth zu verkaufen. Miethsertrag 
dingungen, ganz oder zweigetheilt, auf 3100 . Hypothek nur erſte Stelle 
6, 8, 10 oder 12 Jahre zu verpachten. 32 000 . Anzahlung nach Ueberein⸗ 


Bedingung iſt Anſchaffung von etwa kunft. — Näh 
Wallvolatz 2. 


6 20 Stück Groß⸗ und Jungvieh, deſſen 
Ein Affeupinf 


jämmil Abgänge zur Düngung des dr 
(792 


eres bei Nefalntusty. 
(7897 


jetzt brachen Bodens verwendet werden 


ſollen. 
f Offerten an Tita Lindema un, | wird zu kaufen geſycht. 
Berlin, Potsdamerſtr. 55. (7839 Zoppot, Fiſcherſtraße 5. 


ro Actie feſtgeſtellt und wird vom 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


Herrn Gutsbeſitzer Th. 


(7879 


Credit. 


Debet. 
Al. | 2 5 ell. . 
An Gebäude⸗Conto . Abſchreibung 6952 25 Per Betriebs⸗Conto Gewinn⸗Ueber⸗ 
An Maſchinen⸗Conto 1 10 361 | 65 a nn 45252 | 86 
An Inventar⸗Conto 15 331 75 Per Zinſen⸗Conto Gewinn⸗Uebertrag 1228 72 
An Gasfabrik⸗Conto 1 204 | 55 
An Gelpann:Conto . aa 699 65 
An Reingewinn zur Vertheilung wie 
folgt: 27931 73 
Tantieme an Beamte . „. 2234,45 
Nemuneration an Direc⸗ 
lions⸗Mitglieder „ 3800,68 
5% zum Reſervefounds . „ 1396,60 
Gratiſicationen an Be⸗ 
Ames sie: „ 1309, 
4% Dividende 2200 
Al. 27931,73 12 BE 
46481 | 58 46481 | 58 


Die Direction. 


5 h. Th. Tornier. R. Weichbrodt. A. Kruppa. 
Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Geſellſchaft beſcheinigen 


1886 
General⸗Verſammlung gewählten Reviſoren 


Max Maske. Franz Claasson. 


ehalt 
ich 
69 


we für Stadt und Land 
empfiehlt R (7922 
Panline Ußwaldt, Breitg. 60,1 Tr. 


Enpfeble e. Hotelwirthin mit guten 
Zeugniſſen, eine Kaffeemamſell, e. 
Wirth⸗ 

(7921 


Mamſell für kalte Küche, eine‘ 
ſchafterin, eine Amme. 
Al. Weinacht, Breitgaſſe 2. 


m ehrl. beſcheid. Ladenmädchen 
Gee ff Sn 121 555 ® 
eſchäft iſt zu erfragen Breitgaſſe 41. 

7957 ) ; M. Wodzack. 


Ein kräftiges, in Handarbeit ER: 
) 


Ein Fräulein, 23 Jahre alt, mit 
guter Schulbildung, ev. Conf. . 
Stellg. als Geſellſchaſterin, am liebſt. 
zur perſönl. Bedienung einer älteren 
Dante. Offerten sub M. G. 422 an 
Rudolf Moſſe, Königsberg, erbeten. 


Zoppot, 
Bergerſtraße 10, iſt eine fein einge⸗ 
richtete Wohnung, Waſſerleitung im 
Haufe, großer Garten zc. für die Saiſon 
zu vermiethen. (7864 
Kurhaus Zoppot. 
Donnerſtag, den 15. Juli cr.: 


Großes Concert 
fü der Kur⸗Kaßelle unter 
Bel. ee des 95 Kapellmiſtr. 
Car 


Niegg. 

Kaſſenöffnung 4% Uhr, Anfang 5½ U. 
Entree 50 pro Perſon, 

Kinder 10 A: (6910 


Ferien⸗Colonien ging ferner 
F ein: Von Hın. Oberarzt Baum 
20 (l., M. D. 3 l., S. 3 — S. 2 — 
1 6 (l., vom Lehrerkollegium 
des ſtädtiſchen Danziger Gymnaſiums 
50 


ix die 


fl., Frl. Ida Kreitner | . 
Zuſammen 251 Al. 60 HO. 
Exped. d. Dans. Zeits. 


5 Dead u Belag eg nd Kafeımann 


in Wanzig. 


